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Vlane und Vorgeschichte der Washingtoner Konferenz.
England die treibende Urast.

to>? Juli . (Eigene ! Drahtbericht, ) Wie aus Washing -
vin ^

'
,^et wird . hat die englische Regierung in Amerika sondiert ,

^ °ans , n
" ' ^ Konferenz über die Frage des pazifischen
° ^ don zustimmen würde , also einer Vorkonferenz der

»»» >>
' Konserenz von Washington . Diese Anregung wurde

^ sie Regierung jedoch nicht günstig aufgenommen ,
Finnin - beide Konferenzen müßten gleichzeitig in

!^ ter kg. ^ .^^ ^ ^ den . D ^e Frage , welches die amerikanischen Ver -
^ von

^ ^üstungskonferenz sein werden , bleibt noch Gegen -
5 ^ anni ^.

^ ^ prechungen der amerikanischen diplomatischen Kreise .
Ln . ^ den als Vertreter die Senatoren Root . Lodge . Zayne -

^ ng de
Brian . Für die Konferenz , die sich mit der

A" °nnt
versk>i> .

Frage des pazifischen Ozeans beschäftigen soll , werden
^sbinn Lamont , General Vliff . Admiral Benson, General
^ ,"3 und Rogers .

Regierung hat Harding wissen lasten, das ; sie
-"3 annehme und ihn zu dem Gedanken beglückwünsche.

japanische Antwort eingetroffen , aus der
»>>

hervorgeht , ob Japan sich nur an der Abrüstungs-
° er auK 5,^ Erörterung der Fragen des feinen Ostens

^>kse 2m Staatsdepartement ist man der Auffassung, daß
- an 5^^" ^ Unklarheit ohne Absicht erfolgt ist und daß

5"ny,t, Erörterung über die Fragen des fernen Ostens teil-
^ ch Chjn wurde der amerikanischen Regierung bekannt , daß

^ Einladung angenommen hat,
"
sodaß j ' dt alle ein-

Dk -j , ^ ^ ^ en ihre Zustimmung gegeben haben . Belgien hat
, "5' renz » Staatsdepartement', gleichfalls gebeten, an der
Ms ^ '

. unehmen zu können . Die Anregung wird angenommen,^ iii?" ^ .? ' " I^ ?adenen Staaten zustimmen wenden . Da Holland im. ) ^ inuien zusammen we vrn . mi.
Interessen besitzt, wi^d es im Staatsdepartement für

« - gehalten , daß aucki dieser Staat um die Zulassung zur
Ctlla«

er>vLen wird . Es wären dann alle im Ost .' n interefsier-
^ nur ^ beteiliat. ai 'sgenommen Rußland, von dem es heißt,

rad ' kale Aenderunq seiner jet- iaen Regierung eine
«el^ n ?. eiinöglichen werde. In diesem Fall würde es gleich
^ " ' V-lland — - ^ .

beteiligt , ausgenommen Rußland, von dem es heißt,«inr.v eine ra ' " ' " " ' M ' 1
l« eimög

?">" Iosse« und China zur Konferenz über den fernen Osten
^ c,n d». damit aber nicbt gesagt sein , daß diese Staaten

1, ^ebe? ^. .̂ " ''üstunyskonferenz teNnebmen.
Arti ^ . ^ Vorgeschichte der Washingtoner Konferenz erklärt

'^ ^endes. wofür ibm allerdings die voll? Verantwortung
w ^ « lii» - ? loyd Eev '-ae befand sich wegen Erneuerung

m^ ^ .̂ ck'en Allianz in Verlegenbeit . Da er die .̂ i<st >m-
^undn - der Dominions nicht bekam , war er entflossen,

5 d „ ö̂
^ roff fallen zu lassen . Kön ' a Georg war aber der

niKj ein Bündnis, das man Sg Iabre aufrecht erbalten
!e >» weiteres fallen lassen könne , und er drang in Lloyd
^ Ansicht zn ändern . Es erfolgte die Befragung des

Lordkanzlers , ob die Allianz noch weiter in Kraft bleiben solle.
Man beschloß, eine englisch -japanisch- amerikanische Konferenz ein¬
zuberufen, doch blieb die Frage o 'fcn . wie man dies tun solle . Wäre
eine solche Konferenz nach London einberufen worden , so hätte man
in Amerika von einer englischen Inti -igue gesprochen . Man machte
den Vorschlag , das Weiße Haus zur Einberufung einer solch m Kon¬
ferenz zu veranlassen. So verwandelte sich der von der Downing -
Street gegeben : Plan plötzlich in einen Wunsch des Weißen Hauses,
So konnte Lloyd George am 7 . Juli im Unterhaus mitteilen , daß
von Washington eine wichtige Konferenz einberufen werde. Am
8 . Juli fand der englische Staatsrat statt . Danach hatte Lloyd
George eine Unterredung mit dem amerikanischen Botschafter Harvec.
der darüber dem Weißen Hause Mitteilung machte . Dann berief
Washington die Konferenz ein.

Die Zahl der Teilnehmer .
0. Basel, 15 . Juli . „Harald" meldet , daß zu der Abrüstungs¬

konferenz auch die südamerikanischen Abc -Staaten . Argentinien . Bra¬
silien und Chile Vertreter entsenden werden. Insgesamt wurde an
22 Staaten eine Einladung Hardings zu der Abrüstungskonferenz
gesandt.

EmladttNft a » ch an Tentschland nnd Rnstland ?
es. London, ZS . Zuli. ( Eigener Drahtbericht .) Brailsford führt

im „Daily Herald" aus, Hardings Konferenz-Einladung verewige
durch den Ausschluß Deutschlands und Rußlands die abscheuliche
Anmaßuni des Versailler Friedens, ohne dessen Revision keine Aus¬
sicht aus Abrüstung in Europa bestehe .

Eine Washingtoner Meldung des „Exchange Telegraph " versichert ,
die amerikanische Regierung hätte n ' chts dagegen, auch andere Na¬
tionen zu der Konferenz einzuladen , wenn das rätlich erscheine . Sie
glawbe , eine bloße Flottenbeschränkung wäre nutzlos ohne eine gleich --
zeitige Lösung der Abrüstung zu Lande und anderer Probleme .

Die „Westminster Gazette " kritisiert Briands Rede , besonders
den Teil über die Sanktionen scharf, als unvereinbar mit der Grund¬
idee der Washingtoner Konferenz . Der „Evening Standard " sagt ,
es bestehe die wohlbsaründete Ansicht , daß Deutschland und Rußland
an der Konferenz teilnehmen werden .

V . Basel, IS. Juli , fD^ ahtbericht nns :res eigenen Sonder -
beriäterstalters.) Wie aus Washmgt -m gemeldet wird , erklärte
Harding im Kongreß, daß die Washingtoner Abrüstungskonferenz die
mit DeutMand einzuleitenden Friedensverhandlungen in keiner
Weise verzögere. Der Zweck der Washingtoner Konferenz s i die
Regelung der Fragen des fernen Ostens. Die amerikanische Regie¬
rung hoffe , daß bald eine Völk ' rvereinigung zvstandekomme . Die
V-Tratungen dieser Abrüstungskonferenz sollen öffentlich sein . Die
kleineren Staaten würden über den Gang der Verhandlungen
ständig auf dem Lausenden gehalten werden.

H^ vorlcufiqe Einigung mit Frankreich .
A die 15 . Juli . Wie der „Petit Partsien " mitteilt , ha -

ü^ öeur wi-k unter dem Vorsitz des Wiederaufbauministe s
bereu « ?,

aufgenommenen deutsch-französischen Verhand ' un ^en ,
l.^ rt . gemeldet wurde , zu einem wichtigen Uebereinlommen
j d > Übereinkommen wird jedoch erst dann endgültig
^ de BerjK ,

" den nächsten achtundvierzig Stunden auszuarbn -

soi ^ eber k ' ^ ' ^ Kung der beiden Regierungen gesunden haben
n,. . - .̂ oßen Linien der getroffenen Vereinbarungen wird

» >.Cs 5
^ kesuhrt :

^ Nen
^

d,/ ^ ^ bei den Verhandlungen um zwei Hauptfragen ,
Itnk ^ dere d, ° Mechanismus der Wiedergutmachungen und
tl->! 'ck>en Nu- . Wirkung der Wiedergutmachungen auf den wirt -
lei» ^ Um -> Austausch zwischen Frankreich und Deut 'chland be -

»n! ^ >Cch>,i> ^^ ^ ^ ^ lch bezahlen zu können , kann Deutschland sich
Lisso^. allein in barem Gelde entledigen . Es muß

Waren zurückgreifen . Bei den Wiesbadener
^^ e sich nun herausgestellt , daß der Mechanismus

einer weitgehenden Berichtigung bedü fe .
>»id ^ and . geneigt ist. deutsche Waren anzunehmen , müßte
sei ? eiter dn,-« ! r gewisse Zahlungserleichterungen ein äumcn
hüm ^ deri .' ni ^ !?^^en . daß der Pttis der Materialien vorteilhafter
" "

di/ ? - unlängst von Deutschland angebotenen Holz -
bei^ .^ ' ^ er >chiedenen Schwierigkeiten zu lösen , scheint man
Zu Einverständnis auf einen Organisationsplan

>.̂ der !?? wesentlichen darin besteht , die franzosischen
^ ^ ! eut ' ^ ^ ^ ^ .̂

° ^en Gebiete in unmittelbare Verbindung
Kr?- Vermal »u bringen . Die Bezahlungen würden
Kki , ^ r Aen, >» ^ oder mehrerer vom Staate ins Leben

Enii ^ »^ - ^^ ^ ^ en , denen die französischen Käufer als Be -
x- "5 ^ kungszeugnisse übergeben würden . Das Amt

^
^ deutschen Verkäufer in Mark auszuzahlen ,

das bereit - im letzten Winter auf der Brüsseler
auf A ?? >>eiant worden war . führt die Einmischung des

" " ^ 'umuln zurück und gestattet gleichzeitig dem Wie -

. Jndusti -i- n die Beweglichkeit oes bei Bestellung
»iz. j e,n soiH „

" !>? . üblichen aewöhrilichen Verfahrens zu geben ,
i. . E - m « !. , . ^ ederautmachungzmechanismus allein genügt

e alliiem
' ' die Rückwirkung dieser kolossalen Operation

n „ k ^ wirtici aftliche Tätigkeit der beiden Länder und
Aks». ^ erdc,, „n

" wirtschaftlichen Giiterau ^t - usch in Betracht ae -
sich darauk beschränkte , lediglich l/ie

?u verk
"

Sim
o°„,

anzunehmen , obne jedoch seiner ^ its ml'u verkaufen , würde dies für die französische Haw

e^ ^ ' ris^ n
'
s^ ? .^ gegenwärtigen Laae das Rheinland in

^ „ / '"e -lrt offenen Wasferlanfes darstellt der
dahjf, auäi als Loch im Westen he ' eichnet wird , Mali

^ " tk^ ein diesem Zustand ein Ende ?:>

^don der deutschen Regierung ai' S-
^»».^ "' ' rd cin ^ " d das Lach im Westen schließen .

acickv>ki «. ^ ?ua, ' nsten der fran - cnsch ^n
» ^ "' c>>den n f ^ Maßnahme wird dem Boykot',
^ . i .

U" nna der genauer olzt . fassende Vereinbarungen
gegenseitigen Interessen wird noch gesondert ver -

So sind mit einem Wort die beiden Länder darüber einig ge¬
worden, ein Wied ^rgutmachungssystem und « in gewisses System des
Güteraustausches in die Praxis umzusetzen . Viele Probleme bleiben
noch zu lösen übrig . Doch bleibt es nicht weniger wahr , daß nun¬
mehr die Grundmauern des Gebäudes vorhanden sind . Auf bnden
Seiten wurde ein gleich guter Wille an den Tag gelegt. Die deutschen
Unterhändler waren vernünftig genug, nicht aus der Frage der wirt¬
schaftlichen Sanktionen zu bestehen , einer Frage , die von der franzö¬
sischen Regierung allein nicht gelöst werden kann , sondern der Kom¬
petenz des Obersten Rates vorbehalten ist. Seit Wiesbaden ist
nützliche Arbett geleistet worden .

"
Wie dos ..P » tit Journal " ergänzend mitteilt, haben die nach

Berlin abgereisten Herren Bergmann und Dr. Guggenheimer den
fe 'ten Wunsch a^Lu^ert mit endgültigen Vorschlägen nach Paris zu¬
rückzukehren . Die Arciae der Lieferung von Ho^ hausern sei in den
Verhandlungen nicht berührt worden . Der Wiederaufb ^ " M '' nilter
Lo" cheur habe sicki anläßlich einer Umfrage bei der französischen In¬
dustrie daion Rechenschaft geben können. dok diese wesentlich günsti¬
gere Bedingungen als die deui' che . Andererseits sei es sicher,
daß man von Deutschland nur die Lieferung solcher l^rzei ' /m ' sse ver¬
langen wi "d . die die fran^ sische Industrie ohne wirtschaftliche Schä¬
digung nicht zu lie5crn imstande ist.

Das . .Journal " berietet . i»ak nach ihm zuteil gemardenen zuver¬
lässig " » ? n "armation »n 5">ao Stirn'.es feine aggressive 5>altuna g " g >>n-
über d" m Wieder ^ iiWaumini^er Marter Rathenau i>nd dem Ministe¬
rium Wi ' th voll 'tänd ' a geändert habe . St ' nnes soll erkannt hab " n .
daß Deutschland seine Stellung in der N?elt nur d^ nn uneder wird
einnehmen können, wenn es seine Verpflichtungetl hält. Er soll sich
weiter bereit erklärt h"ben lor>gs an der von der a^genw^rtigen Re-
gier«ng an"»nammcnen und in Ausführung begriffenen Wiedergut -
machungspolitik mitzuarbeiten .

Tie lohnenden Zollgrenzen am R ein .
<m Das l. 15 . Zuli. „Echo de Paris " meldet , daß d;r franz.

Sach .verständigenausschi-ß sich am tl>. Zuli einstimmig für die Auf-
rechterhaltung der Zollgrenze am Rhein erklärt habe. In dem Au^-
sSußbericht wurde festgestellt , daß der finanzielle Ertrag der Zoll¬
grenze den Voranschlag um sast das Doppelte überschreitet.

Die Kordernuaen Amerikas .
0 Basel. 15. Juli . Der „Herald" meld- t aus Rewyork^

Von
Rewyorter und Bostoner SSusf-reedereien sind wegen versenkter
amerikanischer Tonnage Beschlagnahmeanträge aus das deutsche

Privatvermögen in den Vereinigt n Staaten von zusammen 236 Mil¬
lionen Dollars geltend gemacht worden. Die juristische Zulassigkeit
des Antrags unterliegt der Prüfung des Bundesgenchts .

Tie Konsolidiernna dcr alliierten Anleihe, , inNme , il ,
V. Bakel . 15 . Juli . sDrabtbericht unseres eigenen Sonderbericht¬

erstatters .) Die Finanzkommission des amerikanischen Senates disku¬
tierte gestern über die Kon'oUdierung der Anleihen der alliierten
Mächte. Es kam ein Brief Lloyd Georges vom 8 . August 1920 an
Präsident Wilson zur Verlesung , worin die gegenseitige Annullierung
der Kriegsschulden der Alliierten vorgeschlagen wurde .

Japan und die de „ t ? !,en Nr !,rbe , rechte .
WTV Berlin, 14 . Zuli. Räch zuverlässigen Nachrichten hat di:

javanilä'e Regierung beschlossen, von sen unter ihrer Kontrolle
stehenden deutschen Urheberechten einen beträchtlichen Teil freizulas -

,en und den Erlös für die übrigen Rechte nach geschehener Verwirk -

lichur .g den Berechtigten zu schatten .

Umschau .
Jene Manner die bei uns In Baden nach Ausbruch der Revo«lution . m November 1SI8 die Regierung übernommen halten, rich«

teten zunächst ihr Hauptaugenmerk auf die Wiederherstellung voa
Ruhe und Ordnung im Zunern des Landes . In verhältnismäßig
kurzer Zeit schufen sie in dieser Hinsicht bessere Zustände als sie
andere Länder aufzuweisen hatten : vor allem gelang es ihnen dea
Bürgerkrieg von unserm Lande fernzuhalten Allerdings brodelte
es auch in verschiedenen Städten des Badener Landes ganz gewaltig
und im Februar lSlg schlug in Mannheim die Flamme des Aufruhrs
mächtig empor ! später , gelegentlich des Kapp -Putsches. gab es auch
in Freiburg Tote und Verwundete und vor Jahressrist mußten iir
Karlsruhe bei den von auswärtigen und ausländischen ultraradikaleir
Agitatoren angezettelten „Leben^ mittelunruhen " mehrere Personen
ihr Leben lassen . Diese Ereignisse, die erfreulicher Weise nur ver¬
einzelt in Erscheinung getreten sind , spiegeln sich im 3 , Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für di » Rechnungsjahre Ii?20 und 1321 ( Siehe auch
Nr . 320 der „Bad . Presse" vom 13 . Juli l . I . . Abendausgabe , „Um ^
schau"

. D . R ) wie-der . Im ordentlichen Etat der Bezirksverwal ,
tung und Polizei finden wir dort unter „Polizeiliche Maßregeln iür
Sicherheit und Ordnung " 10 <M ,4t . Durch die Unterbringung de «
während der Frühjahrsunruhen ISl9 nach Mannheim kommandier¬
ten Polizei - und Gendarmeriebcamten sind nämlich der Stadlge¬
meinde Mannheim Kosten erwachsen , die teilweise und zwar in einem
Betrage von rund 20 000 von der Staatskasse zurückzuerietzen sind ;
davon wurden für jedes Jahr der Voran ^chlagsperiode >0 000 an ,
gefordert Ferner sind in den Nachtrag auch jene Mittel eingestellt,
die eriodderlöch sind , zur Ausführiuig des Reichsgesetzes vom 12 . Mal
1320 über die durch innere Unruhen verursachten Schäden, wonach
das Reich sechs Zwölftel , das Land vier Zwölftel und die beteiligte
Gemeinde zwei Zwölftel des festgestellten Schadens sowie der Kolteir
des Verfahrens zu tragen haben . Die Gesamtaunvendungen setzen
sich aus fortlaufenden Aufwendungen ( Renten . Kosten des Verfah¬
rens ) und aus einmaligen Entschädigungen zusammen und zwar
sind in den Nachtiag iür Rentenansprüche iür die Zeit vom 1 . No¬
vember 1318 bis 31 . März 1322 rnnd 100 000 — und iür Kalten des
Verfahrens 40 000 -K . zusammen für die Voranschlagsperiode 192<1
und 1921 — 140 000 .tt eingestellt , davon wird iür ein Jahr die 5iäl ' te
mit 70 000 angefordert . Die anteiligen Kosten Badens für die
einmaligen Entschädigungen finden wir im außerordentlichen Etat in
Höhe von 405 000 Daß diese Summen ni -bt noch höher sind,
haben wir der Einsicht des weitaus größten Teils der Bevölkerung
zu verdanken, d ' e sich defsrn bewußt ist. daß durch brutale Gewalt,die
nun einmal bestehenden Verhältnisse nicht gebessert werden können.

Dem Wohnungsmangel ihrer Beamten will die Regierung
nach Möglichkeit durch den Bau neuer Häuser z . B . auf dem Gelände
an der Engleritraße in Karlsruhe und durch Umbau von staatlichen
Gebäuden abhelfen . Nachdem für die Justizverwaltung das frühere
Amtsgefängnis Qu 0 in Mannheim entbehrlich geworden ist . soll
der Hosflügel zur Erstellung von 13 B ^amtenwohnungeii sAuiwand
370 000 und zur Unterbringung des Eichamtes sAuswand 100 000
Mark ) ausgebaut werden. Weiter werden im ehemaligen Kreis -
gefänqnis im Sibnllenbau beim Schloß in Rastatt im Erdgeschoß
drei Wohnungen mit >e 5 Zimmern und im Obergeschoß 2 Wohnun¬
gen zu je 6—7 Zimmern eingerichtet, wofür im Nachtrag 154 000
verlangt werden . Dann wird auch die durch die Aufhebung der
Garnison verfügbar gewordene domäneneigene Marstallkaserne in
Schwetzingen zu Wohnungen für Beamte umgebaut : für das Jahr
1921 ist der Ausbau des Flügels an der Marstallstraße und der daran
anschließenden rückwärtigen Gebäudeteile mit etwa 25 Wohnungen
in Aussicht genommen, was 1 200 000 kosten wird . Nebenbei !ei
erwähnt , daß in die Heil- und Pfleg 'anstatt Pforzheim nach ihrer
Auflösung 33 Wohnungen für Polizeibeamte mit einem Kostenauf¬
wand von 365 000 . « eingebaut werden . Die badische Regierung
will , daß sich ihre Wohnungsfürsorge für ihre Beamten niibt allein
auf die Gewährung von sogen Arbeitgeberzuslbüssen ?ur Aufbrin¬
gung eines Teiles der nicht rentierlichen Baukosten für Beamten -
wohnungen beschränkt , sondern sie will also selbst solche Wohnungen
bauen lassen : die da ' ür aui/iuaeenvenden Beträge mit insgesamt
4 824 000 sollen durch entsprechende Erhöhung der Ablieferung der
Amortisationskasse an erwirtschafteten Zinsen gedeckt und dechalb
nicht auf den Domänengrundstock übernommen werden . Für die Ar-
heiqeberzusck' üsse werden 2 Millionen Mark angefordert : ähnliche Zu¬
schüsse gewähren auch die Rcichsvost - und Reichseilenbahnverwaltung ,
ebenso die Länder z. B . Preußen, Hessen und Bayern.

Auch sonst läßt das Staatsministerium Bedürftigen , vom Unglück
Verfolgten Zuschüsse zukommen , Sic all« einzeln aufzuführen , ver-
bietet uns der Raummangel , aber einig« davon seien «rwähnN Für
die Unterstützung der Brandbeichädiqtcn in Sunthausen sind 40 00O
Mark von der Regierung zur Verfügung gestellt worden : dazu kom¬
men noch 26 000 sür die Aüfr -iumungsarbeiien durch die Polizei-
gruppe IV in Freiburg lAusstellung von Baracken usw .) . Der Sladt -
gemeinde Pforzheim ist durch ihre umfassenden Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der dort im Jahre 1919 ausgekrochenen Tnvhueepidemie
ein Aufwand von 1 587 860 erwachsen : der Staat gibt der Stadt
Vsor' hsim einen Zuschuß von 150 000 Das Hochwasser im Dezem¬
ber 1313 hat im Lande großen Schaden angerichtet . Der Staat selbst
muß für die Wiederherstellung der beschädigten Bauten große Sum¬
men aufwenden , trotzdem gibt er aber besonders betroffenen Ge¬
meinden namhafte Zuschüsse, u . a . der Gemeinde Unterentersbach
605 000 -A . wovon im Nachtrag der erste Teilbetrag mit 200 000
angefordert wird . Infolge der außerordentlichen Steigerung aller
persönlichen und sachlichen Kosten , mit der die Einnahmen nicht
>? >hritt halten konnten, ergab sich in der Kasse des Landesso'bades
Dürrheim auf 1 . April 1321 ein Fehlbetrag von 136 000 -K . Dieser
erscheint im Nachtrag als alckerordenilicher Zuschuß : daneben leistet
die Regierung einen ordentlichen Zuschuß von jährlich 20 000 -,<t.

Die Badische S '
. «.delungs - und L "ndbank und die Badische Torf¬

gewinnung G . m . b. 5 . waren im Landtag und in der Öffentlich-
keit wiederholt Gegenstand lebhakter Erörterungen. Im außerordent¬
lichen Etat der Allgemeinen Kassenverwaltung werden 7 200 000
iür die vorschüßftche Erwerbung der Schuldverschreibungen dieser
Bank durch den Staat angefordert , ferner 2 500 000 ^<l als Darlehen
an die Torfgewinnungsgesellsch»ft : wie noch erinnerlich sein dürfte ,
hat der badische Landtag am 22 . März l . I . das Finanzminister ' um
ermächtigt , der Badischen Torfgewinnung G . m , b , H . aus vorb-' N-
denen Mitteln der Amortisationskasse ein Darlehen von 2 '/i Millio¬
nen Mark unter der Bedingung zu gewäb ' en . daß für dieses und die
bereits früher der Gesellschaft gewährten Darlehen der gesamte Be-
sshstand der Gesellschaft verpfändet wird . Weitere Einzelheiten des
Nachtrags werden in einer sxätelen Ausgabe der „Bad . Presse" be<
sprochen werden.

^
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Der 5trasantrag im u - voot - p . ozeh.
TU . Leipzig , IS. JuU . (Drahtbericht .) Der Oberreichsanwalt

beantragte heute vormittag in dem Prozetz gegen die Oberleutnants

zur See Ludwig Dittmar und Boldt je 4 Jahre Zuchthau».
«-

l ! Berlin , IS . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung, ) Wie gemeldet wird , haken die Mitglieder der französischen
Kommission in Leipzig einen Bericht für das Kabinett ausgearbeitet ,
der zu dem Ergbnis kommt , daß nach den französischen Zeugen¬
aussagen die Kommission die Ueberzeugung von der Schuld des
Generals Stenger habe .

Der neue deutsche Gesandte in Warschau.
o Warschau . 14 , Juli (Drahtbericht ) . Der neuernannte

deutsche Gesandte in Polen Hans Freiherr von Schön trifft
morgen iur lleb . rnabme der Amtsgeschäite in Warschau ein . Schön
war früher Miiglied der Bayerischen Gesandtschaft in Petersburg
und in Verlin und zuletzt Eesandlschastsrat bei der Deutschen Ge¬
sandtsckofi in Wien , Der bisherige deutsche Geschäftsträger in War¬
schau . Legatiim ^ rai von Dirske -n , der während der kritischen Zeit der
Spannung ii . ^ l.trsckilelien die Interessen ? es Deutschen Reiches mit
Umsicht v» rtreten hat , verlädt Warschau Ende dieses Monats , um
zunächst einen längeren Urlaub an, »treten ,

Grosze Evensen für Oberschlesien .
TU . Berlin , 15 . Juli , (Drahtbericht .) Die nordwestliche Gruppe

der Berufsgenossenschaft der Eisen - und Stahlindustrie in Rheinland -
Westfalen hat sich entschlossen 5 Mark pro Kopf der Belegschaft dem
Oberschlesier - Hilfswerr zur Verfügung zu stellen . Der Berliner Ar¬
deitgeberverband der Metallindustrie hat 100 000 Mark überwiesen ,
der Arbeitgeberoerband für Dortmund 80 000 Mark , die A .- G . Berlin
eine Million , die Firma Krupp 250 000 Mark , die deutsche Eisen -
bandelsgesellschaft Berlin 100 000 Mark die Akkumulatorengesellschaft
Berlin 100 000 Mark , Phönix A . -G . Hörde 100 000 Mark , Rawak K
Krünsel 100 000 Mark .

5 orfanth kehrt zurück.
! ! Berlin , 15. Juli . (Draht 'n , tdunz unserer Berliner Schrift -

' eitungj . Wie aus ^ ppeni gemeldet wild , soll Korfanty in den
,mchst»-l Tag ' n von Warschau nach Beuthen zurückkehren . Aller¬
dings schweben unverbindliche Verhandlungen zwischen der Inter¬
alliierten Kommission und Korfanty , in dcncn er oeranlc -ßt werden
soll , d is Alstl 'U'mungsgcbiet zu verlassen , Kvnanty denkt aber wohl
kaum daran dieser Aufforderung zu iolgen Für den Fall , daß er
wirklich auf seiner Haltung beharren wire wird die deutsche Re¬
gierung einen diplomatischen Schritt '. ei de . Interalliierten Kom -
Mlssion unternehmen Wie von gut unt - ! , !ch :eter Seite mitgeteilt
wiro hab,n >eit Cibsfnung des EisN ' t-c. ii- .rcrkchrs 15 000 Per >onen
Lberichlesien verlassen , die von dort in das Innere Deutschlands
abgewandert sind

Die F - stungs - TntwaffnnnaLkommission der Entente .
! ! Berlin , 15 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung, ) Eine Ententekommission hat in diesen Tagen Berlin verlassen ,
um sich im Auftrage des Generals Rollet von der erfolgten Durch¬
führung der Entwaffnungsbestimmungen des Londoner Ultimatums
in unseren Ostfestungen zu überzeugen . Die Kommission wird sich
zuerst nach SchVien , dann nach Küstrin und im Anschluß «daran über
Swinemünde , Piliau auf dem Seewege nach Ostpreußen begeben und
dort die Festungen Königsberg , Lätzen und Marienöurg besichtigen .

lDie Ententekommission besieht aus französischen , englischen und ita¬
lienischen Offizieren . Es ist ganz interessant , daß im gleichen Augen¬
blick. wo Frankreich die Entwaffnung unserer Ostfestungen nachprüft ,
eine französisch -polnische Artillerie - und Jngen ' euroffizierskommission
die ehemaligen deutschen Festungen an der Warthe - und Weichsel -
linie bereist und ihre Modernisierung ins Auge faßt . Zunächst sol¬
len Posen und Thorn . später auch Kulm und Eraudenz mit neuen ,
den Kriegsenah '-unaen entsprechenden Anlagen und Armierungen
versehen werden . Gleichzeitig damit erwägt man die Anlage von
Sperrforts längs der gamen deutsch-polnischen Grenze , ähnlich wie
sie Frankreich bereits an seiner Oftgrenze hat .

Die Besprechung Lloy) Georges mit ve valera.
es . London , 15. Juli , ( Eigener Drahtbericht .) Die erste Be¬

sprechung Lloyd Georges mit De Valera dauerte gestern 2 >L Stunden .
Lloyd George lehnte nach der Konferenz eine Einladung , einem
politischen Essen beizuwohnen , ab . Zeitunzsmeldungen zufolge hat
er dann doch später daran teilgenommen und bei dieser Gelegenheit
eine große Red ? geha ' ten . Lloyd George erklärte , die Besprechungen
mit De Valera würden am heutigen Tage wieder aufgenommen .
In ' der Zwischenzeit hatte Lloyd George Beratungen mit seinen
Ministerkollegen , Ueber den Inhalt der gestrigen Besprechungen
» erlautet bisher nichts Bestimmtes . De Valera erkläre Zeitungs -
» ertretern , daß er einen Eindruck erhalten habe , wie er nicht günsti¬
ger sein könne , und daß er für den ersten Tag nichts besseres habe
exwarten können .

Englischen Blätt -rmeldungen zufolge soll von der Konferenz
der Dominions die Anregung ausgegangen sein , Irland eine Ver¬
fassung zu geben , wie sie die Dominions hätten . Von De Valera
wird mitgeteilt , daß er bereit war . auf die Bezeichnung unabhängige
irische Republik zu verzichten , wenn ihm dafür Lebensnnttel -
ZUgeftändnisse gemacht würden . Lloyd George ließ gestern den
Ministerpräsidenten von Ulster , James Grey , nach London rufen .
Wenn die Besprechungen mit De Valera zu keinem Einvernehmen
führen würden , sei Lloyd George entschlossen, die ganze Verantwor -
tuna a» s Tie Valera ?u wälzen ,

Ans Saven .
Vom Landtag .

Der Landtagsausschuß für Rechtspflege
und Verwaltung hat am letzten Dienstag nach¬
mittag den Gesetzentwurf einer badischen Gemeindeordnung in der
Fassung der Ausschußbeschlüss« bei der Schlußabstimmung einstimmig
angenommen .

Ein demokratischer Antrag im Landtag .
Zahlreiche Mitglieder der Demokratischen Landtagsfraktion

haben im Landtag folgenden Antrag eingebracht : „Am 30. Juni
l . I . find die Gemeinden Freiamt und Ottoschwanden von
einem verheerenden Hagelwetter betroffen worden . Das Getreide
und die Feldgswächse wurden vollständig vernichtet , ein Ertrag von
den Kartoffeln ist nicht mehr zu erhoffen , und die Obstbäume sind
so schwer beschädigt , daß nach sachverständigem Urteil viele davon

eingehen werden und die übrigen Bäume in d»n nächsten Jahren
keinen Ertrag bringen können .

Wir beantragen , das hohe Haus wolle beschließen , daß die so
schwer betroffenen Landwirte in ihrer Not dadurch unterst iitzt
werden , daß ihnen einwandfreies Saatgut zu erträglichen , herabge¬
setzten Preisen abgegeben wird , da es doch auch im Interesse des
Staates und der Allgemeinheit liegt , daß dies« großen Ländereien
wieder mit gutem Saatgut angebaut werden .

"

Beil « Badn » ertrunken .
T Die Zahl der Unsälle ist ständig im Wachsen begriffen : Am

Dien ->tag abend ist im Neckar b >im Baden der 1? Jahre alte , ledig -

Kaufmann Heinrich Hauck , wohnhaft Seckenheim ! rstraße 27, ertrun¬
ken. Seine Leiche wurde am andern Tage gelandet . — Beim städti¬
schen Freibad in Neckarau wurde am Mittwoch eine unbekannte
männliche Leiche , etwa 1?- ?0 Jahre alt . gelandet . — Vermißt wird
seit Mcntaa mittag der I5jälrig, > Schüler der Mannhe '/ner Lessing¬
schule. Karl Nie meyer , der nach Aussage t>on Mitschülern mit¬
tag ? zum Nheinbad gegangen sein soll und seitdem nicht mehr zurück¬
gekehrt ist . — Im Altlbein bei Sandhofen ertrank beim Baden am
13 . Juli , nachmittags , der 13 Jahre alte Vclksschüler Wilhelm
Trietsch . Seine Leiche ' - nnte bald darauf gelandet werden . —
In Leutstetten ( Amt Ueberlingen ) ertrank das IV- jährige Kind des
Jägers Schweiber in dei-i hinter dem Hause gelegenen Sägeweiher
Das Kind hatte sich von seiner arbeitenden Mutter entfernt , ohne
daß sie es lc merkte , «-

K Reichcnbach . 15 , Juli . (Unglücksfall .) Der Landwirt
Bernhard Himmelebach verunglückte beim Heimführen eines schwer
beladenen Garbenwagens . Als ein steiler Hang paKert wurde ,
wollte er ein sogenanntes Bolzgewicht anziehen , wodurch er aber
bei Seite geschleudert wurde , so daß er ziemlich schwere Verletzungen
davontrug .

— Mannheim , 15 . Juli . (Feuer .) Ein gefährlicher Brand
brach gestern abend gegen 11 Uhr in der Eisenbahnwerkstätte im
Jungbusch aus , wo ein Faß Benzin explodierte . Zwei Schuppen
mit viel elektrischem Material und Oel gerieten in Brand . Die Be¬
rufsfeuerwehr bekämpfte mit mehreren Leitungen und der Motor¬
spritze das Feuer , das sie nach l '/istLndiger Dauer unterdrücken konnte .
Der Schaden wird auf 22 000 -,1t geschätzt.

dt . Rheinau (bei Mannheim ) , IS . Juli . (Ententemilitär
zur Bewachung der Kohlenlager .) Da die Kohlendieb -
stähle im Rheinauhasen in letzter Zeit einen derartigen Umfang an¬
genommen haben , hat die italienische Abnahmekommission mitgeteilt ,
daß im Falle der ForÄauer der Kohlendiebstähle Ententemilitär
zur Bewachung der Kohlenlager herangezogen würde , da selbst die
verstärkte Polizei den Diebstählen nicht genügend entgegenwirken
könnte .

v . Heidelberg . 14 . Juli . (Bürgerausschuß - Sitzung .)
In der heutigen Sitzung des Bürgerausschusses , die vier Stunden
dauerte und dennoch den wichtigstem Punkt der Tazesoitdirung (Ein¬

führung der Schwe -m.mkanalisation für das ganze Stadtgebiet )
nicht erledigte , n «hm zuerst Oberbürgermeister Dr . Walz das Wort
außerhalb der Tagesordnung uwd gedachte in teilnehmenden Worten
der schweren Bluttat die sich an der Grenze des Heidelberger
Stadtwaldes zugetragen hat . Der Stadtrat habe beschlossen, die
Kosten der Ueberführung der einen Leiche zum Bahnhof und der
Feuerbestattung der anderen zu übernehmen . Der Oberbürgermeister
werde als Vertreter der Stadt Heidelberg an der am Sainstag in
Herford stattfindenden Beerdigung von Oberbürgermeister Busse teil¬
nehmen . Die Versammlung erhob sich zu Ehren der beiden Getöteten
von ihren Sitzen .— Das alte Rat ha us am Mar kt . das zwi¬
schen den beiden Neubauflügeln liegt und nach einem vor dem Krieg
gefaßten Entschluß eigentlich schon umgebaut sein sollte , soll jetzt im

Innern und besonders auch in dem vom Brande stark miigcnomc -

nen Dachgeschoß umgebaut werden . Das Lebensmittelamt ist
soweit abgÄ -aut , daß das geringe Personal anderweitig untergebracht
werden kann . Die teilweise recht schöne Fassade des alten Hauses
bleibt in ihrer jetzigen Architektur erhalten . Nach dem Umbau wrrd

der Vau städtische Büros aufnehmen . Die Baukosten mit 024 V00

Mark wurden bewilligt . doch sinÄ davon 239 959 ^ noch als friiherer
Baurest verfügbar . — Die Bewilligung von 134 000 Mark für die

Wiederinstandsetzung des Gewerbeschulgebäudes gab Ge¬

legenheit zu einer langen Aussprache , in der das Verhalten des der¬

zeitigen Rektors der Lehrerschaft gegenüber einer

scharsenKritik unter,zogen wurde . Besonders abfällig wurde es

kritisiert , daß das Kultusministerium schließlich nicht den Schulleiter ,
der wegen verschiedener Ueber -griffe disziplinarisch zu 200 ,,-X Geld¬

strafe und einem Verweis verurteilt worden war , sondern einen Leh¬
rer versetzt hat , der sich zu einer unbedachten Aeußerung gegenüber
dem Schulleiter binr - iken ließ . — Vo n den Bew illigungen

Das grolzte AMionMus (kr Welt .
' Das größte Auktionshaus der Welt ist zweifellos Christie in
London , und Gegenstände im Werte von zusammen vielen Millionen
von Pfund werden dort im Laufe des Jahres zur Versteigerung ge¬
bracht . In einem Artikel , der sich im jüngsten Heft der . .Tit -Bits "

befindet , wird das Leben und Treiben bei Christie geschildert , und
kein Fremder , der jemals London besucht hat . ließ wohl die Ge ' egen -
heit vorübergehen , Christie zu besichtigen und dort zu beobachten ,
wie schnell die hervorragendsten Kunstschätze ihre Besitzer wechseln .

Das Auktionshaus von Christie befindet sich in der Kingstreet ,
St . James square , und sieht von außen sehr unscheinbar aus . Und
5och haben die unerhörtesten Wertgegenstände den kleinen El 'enbein -

Hammer passiert , und jedes Niederfallen dieses Hammers entscheidet
über bedeutende Summen . Hundertfünfzig Jahre sind vergangen ,
seit James Christie sein bescheidenes Auktionshaus eröffnete . Die

Redlichkeit , die er besaß , und seine absolut sichere Kenntnis von
Bildern und anderen Kunstgegenständen verschafften ihm in kurzer
Zeit viele Kunden . Die erste Auktion fand im Jahre 1737 statt und

brachte ein Gesamterträgnis von 250 Pfund , trokdem sich Werte von

Holbein Tizian und Guido Reni unter den zur Auktion gelangenden
Gegenständen bewnden . Diese Bilder würden heutzutage gewiß vi - l -
Millionen von Piunden einbringen . Die obersten Zehntausend zähl¬
ten zu den Besuchern von Christies Auktionen , und James Christie
hielt so viel daraus , daß diese in seinem Lokal hübsch unter sich
blieben daß er seinen Türsteher beauftragte , ja niemanden einzu¬
lassen , der nicht zu dieser Gesellschaft gehörte Ost kam es aus die em

Grunde zu höchst unliebsamen Szenen , aber James Christie blich sest ,
und nur dem hül sten Adel wurde der Zutritt zu den Auktionen ge¬

statte i Neue Reiche — und es gab auch schon damals welche — hat¬
ten bei Christie nichts zu suchen , und wenn sie auch über noch so

wohlgefüllte Portefeuilles versügten . Ueber Christie kursierten schr

gelungene Anekdoten , so jene , daß er ein Bild des damals sehr be -

rühmten aber schon alten Malers Wilson zur Versteigenma brachte

und mit Stentorstimme verkündete : „Dies ist ein Werk Wi sons aus

dessen bester Zeit . Er ist heute nicht mehr imstande , ein auch nur

annähernd so gutes Bild zu malen , wie es dieses ist , das Sie da

vor sich sehen, meine Damen und Herren !" Kaum hatte er zu Ende

gesprochen , als eine ihm wohlbekannte Stimme erscholl : ..Sie sind
ein Lügner , Christie . Sie wissen genau , daß ich das Äild erst vor

einem Monat gemalt habe .
" Diese Epi ' ode . die in London viel be¬

sprochen wurde , hat Christie viel geschadet , aber es blieb bei dem

einzigen Mal . da er versucht hatte , seine Kunden zu tauschen . Sonst

hatte man ihm blind vertrauen können .

Christie starb sehr reich im Jahre 1803 . und das Auktionshaus
wurde von seinem Sohn übernommen , der es im Sinn seines Vaters

weiterführte . Nach wie vor drängte sich alles zr> den Auktionen , ober

auch Christie junior sah sehr streng darauf , daß das beste Publikum

zu ihm kam . »

Ein Besuch bei Christie bietet ein « Fülle des Anregenden und

interessanten : Man kann sich keine Vorstellung von der ^ ulle der

Kunstwerke machen , die dort ausgestellt sind und die zum großen Teil

aus dem Besitz englischer Aristokraten stammen . Nie aber er ah - t

der Käufer , wer der frühere Besitzer gewesen ' st , und CH - ,st,e straft

jede Indiskretion einer seiner Angestellten mit sofortiger Ent ! a » ung .

Eine der originellsten Auktionen bei Christie war ?ene , bei der

ein ausgestopfter Rabe in einer Glaskassette den sabelhast >,n . eis

von 300 000 Kronen erziclte . Mit diesem Vogel hatte es aber eine

ganz besonder - Bewandtnis : Er hatte nämlich Charles Dickens ge¬

kört der einen Monat vorher gestorben war . Der Dichter hatte den

Raben über alles geliebt , ihn ausstopfen las !cn a s er emgeganaen

war und ihn auf seinen Schreibtisch gestellt . E,n Dickens — En¬
thusiast , der Herzog von Westminster , hatte bei der Auktion " " w hr -

stcn Sinne des Wortes den Vogel abgeschossen und den ausgestopften

Raben um diesen hohen Preis erstanden .

Stäbtisches Äonzerthaus Karlsruhe .
In der vorgestrig : ,? Ausführung von

'
Lehars „Graf von

Luxemburg " sang eine jugendliche Künstlerin . Fräulein ^. mel

Schaaf vom Hanauer Theater zum erstenmal die Angsle . Die

hübsche Erscheinung rahm ebenso für siz ein wie die sqnrpathische

Stimme . d : « n Tongebung sreilich noch etwas bestimmter , sicherer

gehandkabt werden muß . Natürlich ist diese Unruhe einiger Tone

einer begreiflichen Erregung zuzuschreiben , die Hr «rWts durch die

schlechte Akustik hervorgerufen wird , mit der eine Anfängerin schwerer
als ine routinierte Künstlerin kämpfen mutz . Das Spiel der Lungen

seien folgende erwähnt : 533 S04 -K Baukostenüberschreitung bei
Häusern in dcr Bluntschlistraßc . 252 000 Baukosten über ?ch
bei Reihenhäusern in dir Grahamstraße , 87 000 weiterer ^ -
kostenzuschuß für Wohnhäuser in den Stadtteilen Kirchheim und D ' !

lingen , 173 vcv für Verbesserung der Kanalisation im StM
Kirchheim , 300 000 Baukostenzuschüsse für kleine Um - , und Bcv^ ,
bauten durch das Wohnungsamt , 100 000 flir Erbauung einer > ,
racke für mittellose Durchreisende . 120 000 für Behelfswohn »^
in Form von Baracken zur vorübergehenden Unterbringung
Familien , die ihre Wohnungen räumen mußten , 1018 000 für ? !

tere Kleinwohnungen m Wieblingen . 101000 .« ZuifSuß für AA
terwohnungen der Waggonfabrik Fuchs A .-G . und 3000 Bei
für die Brandgeschädigten in Suntha usen .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 15. Juli 13 ^ '

Vom StaStqarien .
Unser Stadtgarten , der sich bei Einheimischen und Freiŝ

steigender Beliebtheit erfreut und gerade in der letzten Zeil w >c- ,
manch neue Sehenswürdigkeit sich zugelegt hat — wir erinnern ^
an die Kaller -Anlage und den herrlichen Blumengarten die ^
Anlage — macht infolge des wachsenden Besuchs und der vermc ^ ,,
Unterhaltungen die den Besuchern durch Konzerte und andere ^
anstaltun -gen dort geboten werden auch finanziell sehr enoiw
Fortschritte . Der Vierteljahresabschluß (April , Mai , Juni ) et .

Gelegenheit haben werden , den Garten zu besuchen , die
uns unterhaltenden Darbietungen daselbst zu ermäßigtem Pr ^ »
genießen ( es stehen außer den üblichen Sonntags - und
konzerten noch verschiedene besondere Veranstaltungen , insbeso ^ ,

auch solche auf dem See bevor ) und auch im Winter , wenn
der Eisbahn jung und alt tummeln , die Vorteile des
abonnements einzuheimsen . Die Zahl der Tages b e >u ^
des Gartens auf Tageskarten hat im rllckliegenden Vierteljahr ^
104 000 erreicht und damit auch die Zahlen des gleichen Zei " ^
in den Vorjahren überschritten ( 141 700 und 157 000) . Ganz ^ ^
lich aber ist der Zuwachs an Konzertbesuchern — eine Fo >S°. /
vermehrten Veranstaltungen — nämlich von rund 49 300 und ' ^
in den Vergleichsvierteljahren 1313 und 1020 auf rund
darunter erscheinen erstmals auch wieder Konzert « zu ermaü
Eintritts !, reisen (an den Mittwoch -Abenden ) . Der Bo °

betrieb zeiat gleichfalls stark wachsende Steigung , rund i"

Karten für Einzelfahrten . 450 Abonnements für 12 Fahrten
6S600 und 80000 in den Vergleichsmonaten der Vorjahre . 0 ' ,>

samt hat der Stadtgarten in den erwähnten drei Monaten
522 000 erbracht , gegen 305 000 und 155 000 in dem , !

Zeiträumen der beiden Vorjahre . Im ersten Halbjahr lö - i

er eine Gesamt - lWrutto - Mnnahme von rund 600 000 aus ,
eine Jahres einnahm « von rund 641000 im Jahre l '/ ' ^
eine solche von 288 000 im Jahre 1919 . Möge dieje er ?r^

Entwicklung weiter anhalten .
^

) ! ( Ei » Ferien -Sonderzug von Hamburg nach Bafel paO -^ .
'.l

stein vormittag 10 Uhr den Karlsruher Bahnhof . Er war ^
besetzt. Eine Anzahl Reisende verließ hier den Sonderzug . u,n>

enthalt in Wi 'Äbcd zu nehmen . , »
- j- Einigung im Hotel - und Eastwirtsgewerbe . Nach fo >> Äff

monatlichen Verhandlungen ist am Dienstag im Hotel - un ° ^

wirtsgewerbe ein neuer Tarif zustandegekommen . Im auiie
wird die P r o z e n t b e r e ch n u n g für das Bedienungsoersom
behalten , doch hat man für die kleineren Betriebe gegenüber de»

leren und großen die Prozentanrechnung für Konsumationen
Prozent anstatt bisher 10 Prozent festgesetzt. Für das Glas
men 10 Pfennig in Anrechnung . In den mittleren und «roken ^
rants . welche im Tarifvertrag namentlich ausgeführt sind , low .A

alle Konsumtionen 10 Prozent und für Wein 5 Prozent w f
nung . Für die festbesoldeten Angestellten IM Hotel - und G

gewerbe (Köche-, Köchinnen . Büfettiers . Büfett,raulem . Zapfer .

köche , Kaffeeköchinnen . Küchen - und sonstiges Hilfspersonal . " zF
entsprechend höhere Gehälter als Mindestlohne festgelegt .
tritt mit Montag . 17. Juli , in Kraft . . F ?

S Unfall . Veim Einschwefeln von Einmachglasern kam

nachmittag die Ehefrau eines in der Bernhardstraße wohnenve "

beamten einem auf einem Teller liegenden brennenden SÄ ^ ^
zu nahe , wodurch ihre Kleider Feuer fingen . Die Frau erlitt a

zen Körper lebensgefährliche Brandwunden uno

in eine Klinik aufgenommen werden . ^ ^ ^
8 Brand . Gestern nachmittag wurde durch Funken au

^
/

Lokomotive dos Gras an der Staatseisenbahnlime Karl ^ r ,

seld beim Meßplatz in Brand gesetzt. Durch das Eingreifen der ^

wachs konnte verhindert werden , daß das Feuer aus die aru

Kornäcker übersprang .
Fliezeropfer ! Der Reichsbund der Kr ! « » ,, ?

schädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegery ^
bliebenen beruft aus Samstag 16 - ? iili , abenp

in der Restauration „zum Elefanten
" eine Versa mm !

die Fliegerbeschädigten ein . ^
>-75 Da ? T !er !>arte « -R?staura »t erSffnet morgtil , Samstag .

Terrasse mit Bück aus den unteren Teil des StadtaartenS als .

slaurant . Im unteren Teil linden ^ alich Künstlerkonze ^ e s
^

Luft - . Tünnen - und Schwimmbad am Damm - rN- ck. AnlSKU .

arökernna des B ? des sendet am Sonntaa den 17. " Mi .
mitta «? . eine Crössnunass - ier mit MuMdortraa . Kindemiaen .

ljchcn Vercinstiltunaen statt , woreus wir noch besonder

Sänoerin zeigt Begabung und gute Wirkung im RauM »-

übrigen war die Vorstellung wieder ausgezeichnet .

Samstag den 16. Juli findet die Erstaufführung de-

Die Frau im Hermelin
" von Jean Gilbert sta » ^ ,

eigenartig - Werk , der grüßte Operettenschlager der ,

spielzeit . wird auch hier seine Wirkung be . ^ sseund

nicht verfehlen . Zum Teil neu ausgestattet wird die Lp

den Herren Oberregisseur Loebell und tele«, F
bereitet . Die Tit ?lpartie sinat Lola Karoly . m den w ^
»ien sind b -sckäftigt : Anny Rainer . Julius Steiner . Per

laers , Karl Loebell . Julius Heroldt und Henry Berg .

Der Direktor des w -.̂
'

der Technischen^ ochschule Prof . Paul P ie i s fe r .^ t e ' w

die Universität Bonn als Nachfolger dcs Pro ^
Anschu ^

Hoffentlich gelingt es . diefen hervorragenden L hnr UM a ,

schule zu erhalten . (Wir schließen uns diesem Wuns -He
^

.-

Nachdruck an , Prozessor Pfeifier ,s " ner ^
r hervo

^ ^
Lehrer an unserer Hochschule, der seinen ^ ^

lern ^ >h»

Warmes mitzugeben hat . Er .st em erz >eherMer Ee, >t . ,

die akademische Jugend nur wünschen kann . D . Red .) . » /
Die Donaue ! ch!i ge? Knmn ' - '. mnsiknusfuhiungen . ^

dem Protektorats de? Fiir ' tcn zu Motens ' ,,-rq und dem

Richard Strauß am ? ul , und 1. -" uoust wt

musikaufsührnngen zur Forderung zeitgenossischer Ton ^ S

in ibrem ersten ^ "N ' .ert am Sonntag , dm ^ 1 . ^
, 1 "/Uhr Alois 5Zba . Streichouar ^ tt : Karl Horwltz . L

Krenek As ^ iinettenserenade . Das Proimmm des ^we

olcrd - 8 lll ' r ^ tbält Vlnlip ?' , K ^ vie ' gnart ^ t ^ a -' ^

ner Von Tag u
"
d Ni » t" laugen für Klavier ) : PH ' Npp

Str
'
e>cha " irtelt Das l-w ? Kon " rt findet Mgntaa .

abends 8 Uhr s' ^ tt mit R ' .do ' s P <terv Violinsona ei

Äavwson ? te : Po - , Hmdemith , 3 . St ^
- chgua ^

li" d ' ?? rg " Ann " Kämpkert , Sovran : Fron Katn
^ sine - Edro

'
d E . dm -' nn , K <" ser , W " ' ter Neb ^

Kla ^ ^
Pauer Klavier : R »d "ls Peter ? , Klavier :

Klarinette ' das Havemann-Quartett, Quartett. Amar v

Techn. Hochschule Karlsruhe .
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^ ollverftmmiung öer LanSwittschasttkammer .
«m ^ ,̂ 'Herausnahme der Sitzung am Donnerstag nachmittag
Ei » . berichtet Oekonomierat H ^ e < e r - Freiburg über

!- rük ,
" " 3 landwirtschaftlichen Lehrlings -

ttn » ?.^ n und Anerkennung von Lehrwirtschaf -
Ciltw

'
,>?kAussührungen betr. Entwurf einer Prüfungsordnung,

1chait ->n ^ Grundsätze für die Anerkennung von landw . Lehrwirt-
dieEntwurf der Bestimmung-n für Betriebsleiter finden« Mimmung der Kammer.
Lad - » Durchführung der neuen Reichs steuern in
Natt ^L^efondere in Bezug auf die Landwirtschaft , berichtet Dr .
i>-!> U

° ° « lockach. Seine Ausführungen verdichten sich zu folgen -
^ ntragen :
n k - ^ S ^lung von Steuerfragen allgemeiner Art muh die

walten . ^k^ n . <- ie ist zu den Stvuerausschüssen als Selbstver-
^ Gesetzes beizuziehen . Die L .K. muß
Cteu >>rl> alle Veröffentlichungen über Steuerfragen den

U vorher zur Durchsicht vorzulegen .
Ve7h.„ , . ° h st e u e r . Die von den bad Finanzämtern für den
trage Ii

" ? eigenen Erzeugnissen im Jahre 1920 angesetzten Be-
ist Durchweg zu hoch gegriffen . Der Durchschnitt des Landes
"nte?

1200—1K9V Mark auf den Kopf anzunehmen . Kinder
^chnen ^ 5 " Leute über l>5 Iahren sind zur Hälfte zu
« las?. . Diz Umsatzsteuer aus Notschlachtungen ist allgemein zu
den E tm eigenen Betrieb beschäftigten Kinder ist für

^enverbrauch die Befreiung von der Umsatzsteuer zu verlangen.' o w m e n sie u e r . Gegen die Veranlagung der Land¬
au » . ? - ,^ rücksicktigung der gesetzlich zulässigen Abzüge mutz Ein-

» hoben werden .
cinine/ ° e u er . Die L .K . erhebt gegen das Vorgehen
lichen v̂ ' nanzämter Einspruch, die Bewertung des landwirtschaft -
deinen Wert

Vavische Presse «
'Seite Z .

Grundstücken. — Ueber die Errichtung einer Reichslandwirtschafts -
' kammer sprach Direktor Dr . Müller Er empfahl die Annahme

eines Antrags, in dem die Errichtung einer Reichslandwirtschasts -
kammer auf gesetzlicher Grundlage als dringlich notwendig bezeich¬
net wird . Sie soll aus gewählten Vertretern der Eesamtvertretungcn
des landw. Berufsstandes in den einzelnen Ländern in einem ihrer
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechenden Zahlenverhältnis zu¬
sammengesetzt sein, wobei aber kein Land die unbedingte Mehrheit
der Vertreter haben darf . In ihr sollen autz-rdem die großen landw.
und genossenschaftl. Reichsoraanisationen eine angemessene Vertre¬
tung finden . Baden soll 4 bis 5 Vertreter erHauen . Der Antrag
wurde einstimmig angenommen .

Ueber die Herausgabe einer einzigen landwirtschaftlichen Fach¬
zeitschrift für Baden referierte Geh . Rat Salzer . Eine Reihe Dis¬
kussionsredner sprach sich gegen die Verschmelzung der vier landw.
Fachblätter aus . 'Der Antrag zur Einleitung von Besprechungen mit

! den landw. Körperschaften zwecks Vereinigung der Blätter wurde
mit Stimmenmehrheit angenommen . Die Neufassung der Besoldungs-
satzung begründete Personalrcferent Dr. Buchegger -Karlsruhe. Hier¬
zu wurde ein Antrag angenommen , der eine Zusammenlegung ge¬
wisser Abteilungen zur Erzielung von Vereinfachungen zum In¬
halt hat.

Ueber die Aufstellung des Voranschlags legte Tirek -

für die Erbschasts- und Schenkungssteuer nach den
bonun .k unter Zugrundelegung der heutigen Verkehrspreise
dun -, ^ Dies würde zu einer schweren Belastung und Verschul-

landw . Besitzes führen .
Heist .

'" Uschlutz an diese Materie berichtet Direktor Dr . Aeng ^ n -
ii «

'. . ^. ^ eiburg über ' "

^üert Überblick über den Inhalt des Entwurfs und charakte-
^ Stellung , welche die Landwirtschaft darin

^ triei .? Vergünstigungen , die das frühere Gesetz den landw.
h>esebg .l" gewährte , suchen wir vergebens in dem neuen Gesetz . Der
^ ndwi falschen Vorauslekunqen ausaeaan« n . Die bad.
Und si/ -, ^ sei sich bewutzt, daß große steuerliche Anforderungen" itun — . . . . . . . . .. . . . .

» er „Stellungnahme zum Entwurf
badischen Grund - und Betriebs st euer ". Er

unvermeidlich seien , und sie wolle daher auch nach
> n veitrnn »» » «>. . n . . . .

«einde

Summe um 150 IM Mark reduziert wird. Zum Ausgleich ist für
diesen Fall eine weitere Erhöhung der für tausend Mark Vermögen
bereits von 40 auf t>0 Pfennig erhöhten Umlage auf 85- 90 Pfennig
vorgesehen ! eine Beichneidung der Ausgaben ist kaum möglich . —
Oberregierungsrat Eron berger teilte mit, daß über die Ge¬
währung der Staatszufchüsse noch keine bestimmte Auskunft gegeben
werden könne : infolge der Finanzlage des Staates sei ein Zuschuß
in der erwarteten Höhe fraglich . Den Gesamteinnahmen von
2 928100 Mark stehen Gesamtausgaben in der gleichen Höhe gegen¬
über .

^ n beitragen , aber sie erwarte, datz gebührend Rücksicht auf ihre
ftevx ^ j . Leistungsfähigkeit genommen wird, und daß vor allem jede
^ odlik»! Maßnahme unterbleibt, die irgend wie geeignet wäre ,
der z? . °" shennnend zu wirken . Redner bittet um Annahme folgen-

. ". trage :1.'igen."uenen «??. laudw . Betriebsvermögen zählen nicht : die für den
»» lrüt - , ^ tschaftsbetrieb bestimmten Futter- , Streu- und Dünge-

Z ?r , Saatgut.
Z

' rvird der 1 . April festgelegt .
di> Verhältniszabl für die Höhe des Steuerfußes wird für

behandelnden Grundstücke und
« >e .

-̂ yminiszaiu »ur vie
ö«i ? in , s

" nd diesen gleich zu " »»
^ sch,,^ geschätzten Hofgütern gegenüber dem Vorschlag des

4. ermäßigt und zwar auf das Zweifache ,
^n'» !

^ und forstwirtschaftliche Betriebsvermögen bleibt
' - wenn der Steuerwert höchstens S0 009 Mark beträgt . Von

treten Ermäßigungenvon 8 — 10 Proz . ein.
ausschließlich 400 000^ ark wenn der Steuerwert R00

Die ^ Proz. 400 000- 500 000 IS Proz. usf .
^ 5 >?er Mattes , s»wie Aengenheister werden nach aus-

einstimmig angenommen und di« Sitzung
^ 15 - ds , Mts. vertagt.
schlaf , ^ Erlauf der Freitagssitzung erstattete Graf Douglas -
^>»— ^"kigenstein Bericht über Erwerb und Veräußerung von

Bekanntmachung .
Viehhof . Blehmarltordnnng für

> rrtc Hauptstadt Karlsruh « betr.
bvZ^stzd

^ Mmung des Stadtrats der Landes -
ScÄ Grund dcr NeiKsvcrordiiung

dkr^ irri ^ Ä .̂ >bcr il 'M Wer Me AusHebung
Ic - lcbrtflien auf dem Gcdict

Ordnung Nnl ^ v-rwrauno . der badis -vcn
.»„̂ . dez ^ 27. « -optcmber IN « , . dic Reize-
b'r d-idW '^ mit Vicli und fleisch S -tr . ' .

^ l-nd Vtrordmmaen vom lg Nov ' M-
1!W . . dte PretKfeststcl -

MI, Mbandcl mit ScAaLtvich bctr . ' .
des LandvSIommifsarZ

' ^ r. SS
°
g s?.? ^ u? e und Baden vom 3. Juni

w »» ^ Voltzlcvbar eMSrte
^ « svolizeiliche Vorschrift

Vicstmarttordnung der Lan>
»S » z ^ « uautt 1S14.

« Beiordnung wird ein Z Sa ein -« Mt, ^ " vrvnung w
Sa .

'
.7 ^ " S ^ unv :

,.Ä "r die Roaei » n <,

Die Aendcrung dcs Vcrwaltttnasacbührcngesetzes
nnv des ErtraMtcuergesctz .

In der zweiten Lesung des Gesetzes über die Aenderung des Ver -
waltungsgebühreugesctzes nahm der Landtagsausschutz,für
Rechtspflege und Verwaltung eine Abänderung vor ,
die Sportelzuschlage um 400 Prozent verlangt. Für An¬
nahme eines anderen Familiennamens sollen Gebühren von 10 Mk.
bis 1000 Mk. erhoben werden . Ein deutschnationaler Antrag auf
Ermäßigung der Taxe für Jagdpässe für Personen innerhalb des
Reichsgebiets von 200 Mk. auf 150 Mk . wurde abgelehnt .

Der Haushaltausschutz des Landtags hat die zweite Lesung des
Ertragsteuergesetzes bendigt . An den einzelnen Paragraphen wur¬
den noch redaktionelle und sonstige Aenderungen vorgenommen . Bei
F 51 über die Steuerpflicht der Gemeinden und Kreise wurde einge¬
schaltet, datz Altersheime, Kinderbewahranstalten, sowie Gebäude ,
die ausschließlich der Krankenpflege , der Unterbringung von Waisen ,
sowie der Pflege nicht vollsinniger, krüppelhafter , epileptischer oder
schwachsinniger, sowie sittlich gefährdeter Personen dienen , von der
Steuerpflicht aufschlössen sind. — Ein Z beisagt , datz als Betriebs¬
vermögen der Badischen Bank , solange sie Notenbank ist , eine der
Hälfte des jeweils eingezahlten Aktienkapitals gleichkommende
Summe gilt . Bei der Rheinischen Hypothekenbank Mannheim wird
die Besteuerung jeweils ein Drittel des nach den Bestimmungen
dieses Gesetzes berechneten, in Baden steuerpflichtigen Betriebsver¬
mögens zu Grunde gelegt» mindestens aber « ine dem Betrag des
Aktienkapitals gleichkommende Summe. — Bei den Bestimmungen
über die Besteuerung zugleich gewerblicher und land- oder fortwiri-
schaftlicher Unternehmer wurde ein Absatz angegliedert, daß der
Steuerpflichtige die Steuerbefreiung oder Ermäßigung des Steuer¬
werts nur bezüglich desjenigen Unternehmens genießt , in welchem
der größte Steuerwert besteht.

ÜMMUZMWIMNW SlS, WIMWll »tiw
Aus d -m Berel » des Ministeriums des Inucrn .

Vorsetzt : Rechnunasrat Ludwin Schmitt beim Bezirksamt Pforz¬
heim zum Bezirksamt Heidelberg .

Entlassen : aus Ansuchen Oberrevjson Linter bcbufZ endgültigen
UebcrtrittS in den Dienst der Stadtaemcinde Mörzheim ,

Borichtiauna . In dcr Nummer 154 vom S . Juli der „KarlSruber
Zeitung " unter Rubrik . Personeller Teil " dies! eS zuruvegelevt ReaierunaS -
baumcister Dr . Karl Paravieini . während eS b - iken lollte : ZuruSeaeievt :
Mit Entschließung des StaatsministerinmS vom iß . Juni d . I . RegierunaS -
rat Dr . Karl Paravicini .

NrbeltSministcrium .
Obcrdlrekiioa des Wasser - und StrakenSaucS .

Die in der Zeit vom 27 .—R>. Mai d . I . abgevaltene Ver Wal »
tungsassistentenprilsung haben bestanden : Franz Dllrr -
' chnavel aus Bietigheim . Andreas Göhr « aus Bleichheim , August
Hafner aus Zuzenhaulen , August Hahn er aus Neudors , Kreis Mül¬
hausen i . S . , Josef Jmm aus Hartbeim . Emil Kollo sratb aus
RingSbeim . Arib Leven bagen aus Jatike «"Mecklenburg ) , Friy Mül¬
le r aus Binzen , Oswald M ü l le r aus Sandweier . Wilhelm Pardall
aus BMstringen , Bez . Magdeburg , Karl Preu her aus Amanweiler bei
Mev , Theodor Schneider aus Nheinsveim . Karl Slang aus Gissig -
heim , Friedrich Taubert aus Groszensee bei Eiscnach , Ferdinand
Weitz aus Stetten a . k. M .

Aus .̂ ua aus den Ttandesbückern Karlsruke .
Cheschliekuxge » . 14. Juli : Erich Eichholz von Kyrid . Reg .-Assistent

hier , mit Fannv Wvrich von Sprollenhaus : Leo Berberich von vier .
Dentist hier , mit Gertrud Scvottmüller von hicr : Gustav Hölzer
von Heidelsheim , Streisenmeister hier , mit Anna Klötzer von NeibS -
V- im : Georg Hucke le von Plankstndt , Rechteanwalt hier , mit Ottilie
Härtung von hier : Karl Miltner von hier , Kansm . bier . mit Elise
Zoller von hier : August Schult von Grabow . Obc,rrea .-Sekr . hier ,
mit Marie Hanisch Witwe von Grabow .

Todesfälle . 12 . Juli : Martha Ziealer . alt .1? I .. Ehefrau de«
Fabrilarb . Jakob Ziegler . — Mar Dinalinaer . led . . Dwl .»Jna . . alt
27 I . , Maria Zeromia , alt S2 Jahre . Ehefrau des Balmarb . Karl
Jeromia ? Hilda Schlager , ledia . ohne Berus , alt 19 Jabre : Emilie
Kalbow , alt 79 Jahre . Witw ^ des Kaulm . Emil Kalbow : Franz
Schwarz , Ehem . , städt. Arbeiter , alt 73 Jahre .

Wetternachrichtendieust der bad . Landeswctterwarte in Karlsruhe .

Etationen
Lustdn:<l

/ in
Meedes.
Niveau > M

Tempe¬
ratur

Wertheim . .
« önigstulil . .
Karlsruhe . .
Baden-Baden .
Villingen . . .
steldberger Hof
St Blasien , .
Badenweiler .

7N .I
76 '.4
762 S >s
765,6 Z
K5S,S' -S

16
17
1716
lk>
ä«18
17

Eestriqe
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper,

nachts

26
2?
25
26
22̂S
28

N
IS
15
>3N
13
IS
17

Wetter

wölken!«»

heiter

Allgemeine WitternngSaberstckit . Di - beiße , trockene Witterung »

Periode ist sehr beständig , da das Hochdruckgebiet unverändert Mittel¬

europa überdeckt. Nur aan , vereinzelt kam eS in Südbaden gestern zu
Wärmegewittern . ES ist noch keine Ende der Trockenveriode abzuseven .

Wettsrnnsüchte » für Samstag den 1K. JuN : Fortdauernd beik und

trocken.

Wasserstand des Rheins .
Schusierhi -el, IS . Juli , morgens 0 Uhr : 1 .18 m gef. 2 cm .
Kehl . IS . Juli , morgens 6 Uhr : 2,05 m gef . 9 em .
Maxau. IS . Juli , morgens 6 Uhr : 3,72 m gef. ö cm.
Mannheim, 15. Juli , morgens k Uhr : 2 .51 m.

Geschäftliche Mitteilungen .

Ew vorzügliches Mittel gegen Hühneraugen und harte Haut ist daZ

millionenfach bewährte . Kukirol ". Dieses Präparat wird von zahlrei¬
che» Acrzten empfohlen und verordnet und die schnelle und abfolut sichere

Wirkung ist sogar gericktSnotarisch sestgestellt worden . Kukirol ist auch mit

bestem Erfolge gegen Warz ?n anzuwenden . Man erhält . Kukirol ' in je¬
der Apotheke und besseren Drogerien . Eine Schachtel kostet 3 Da viele
Nachahmungen im Handel sind , so achte man aus den Namen und lasse

sich nickitS anderes aufreden . AZ77

dem
'd ^ S „ ^

a -1cha-. ct- . 1) Anhang .

V , Schlachtvieh -au ,"
bk Karlsruhe ,

^ >il zat^ sig."' ^ Schlachwteh auf dem städl .

Lebendgewicht ist
^>-» ?crn Dabei sind die

Verlus, ^ . "" er mindestens S
1Z stV" gelten bringe » Als

^ od. .^ Û»rdcn vn? »» die mindestens während
«nränr , ^ . dem Otogen nicht gefüttert

Nur̂ A ^ des
" N .,5 ^ ^ un>d besonderer Gc-

'ur Grokvle ? des Innern und
Äca ?Ua 'wi » , und Schweine . DaS
k>r^ ' °rdnn!in vnm dcr ortSvolizeilichen
v^ ben , 5

° ? ^ - » ugi . st ISSk , cltaes!-lll
. ts Stück oder Schütz
? . ^ . >iur Ue!><

Ssssentl . Versteigerung.
den 18 . Iulk Iv ^ l . nackm , S Uhr .

werde ick in Raden - ^ aS «n . Vfanblokal Waldsce -
straf !« Nr . 2. im Auftrage aemäk ? 373 H .-G .- V .
gegen bare Zahlung ösfeutlick versteinern :

ISN Sessel . 2l>runde Tische . 14 viereckige Tische .
l2 Hocker . 14 SosaS . IN Rauchtische . 4 große und
2 mittlere Ständerlamven . 12 kleine Lampen .
2 Teetiiche nnd 2 WäichevuffS .

Sämtliche Gegenstände sind auS Weiden -
gellecht und noch neu . Besichtigung der Gegen¬
stände am Versteigeriingkta ^e v , mittags IL Udr ab

Saden -Baden , den Ist . Juli l !»21. 2gWa
Büiir e . Kericht ^vollüebcr .

OanksagunZ .
? llr gio so ksr ^ iede 7eiln »kms beim

Ilinseksiäen unseres lieben Vaters .
Schwiegervaters , QrolZvsters un6 Onkels

Xarl
po !ir »il<omm!»sSr » . v .

nnck <Z!s vol >Ituen6en IZevelss ireu ?r An-
KAnxücdlcelt »n 6>-n nnverzeLrciien Lnt -
scklalenen ssxsn wir innigsten Dank .

Karl» rul.«, äea 15 . ^uU 1921. ,„ «>

Mk Irsüksliüeil S ! literdZ !Ä ^ iZki.

ürckz fgkckiüiIki'iZkwe!'
z « »» baldigen

E „ tritt e«ne »r tizck»: .,
cria ' senc »

Kausmatn ? .
Nngeli . mit ^ engniS -

abichrtiten und Kelialts -
ansprlichen eid ^ten nut .
Nr . N7 >u a » d , l^ eschästö-
stelle der „ Bad , Preste ".

Tüchtiaer innaer Mann
m. Branchekennlniss . von
EngroS -Gsschösl s. Lager
»nd Reise zur Unter -
stiitzung d , Ehess gesucht.
An« , m Bild unt , Nr .
BS7lM a . d . Bad . Pr .

TüchtigeVertreter
I. Eisenwaren -Geschäften
gut e «ng «silbrt , geg . Hobe
Provision 'osort gesucht .

Milly keknsrt ,
Zlidwall 2V ,

->>. .̂ l.v ° tcn
'

qi! besVi^ ie
'

Mämköm -
erî nn , derselben werden

S »Nd des m Vertretern dcr St »dl -
ll .^ rcn Lani>w^ .Ä ^ -. - . McSgcracwcr >

^ >b-,? drr Kommun ^ ^ ktSkanimer, Außerdem
^ 'icra? / . der ° n ein Verlretcr der Po -^ reisvrllsunei - stclle und der Be -

' ^ rt der Direk -
d-r ^ Di

viehhoses lezw , dessen

Einhaltung
ü . . « n,d Norschriiien zu
^ auch b?,n^ "

.6cr>m>t,lnna mitzuwir -
»^ uzK " una ss>r Bedarsssall beson -

Verkäufer sind ver-
^ Auskunft über die

^ llesern und die erforderlichen

3 R "ichZt,e ?n,.» ^ Ticre sind dic
hl^ ksx ? 7̂ 'cr °Zni,n .« vom lg Scvtcm .
>». !!^ » .̂ °^ chris,

'
M,? vorzulegen

?, !̂ dändler Metzger und
für lbr

'
en Schlachtvieh .

Die
G-wcrbetricb vom Händler

Nn
'
m^ m.PVise sind nach Schlachiwert -

ds
"W ' - llen , N « A ?. .A ? Ä ' < "

^ °n
'
^ bi >dub " '°

?^ ung dcs Marktverkehrs und
d.°^ s/Mll , besondere MaMkom -

S?,
' di

'
,
"N ' llen Nn ^Marktbericht )

17 ^ .^ ungen .M
g vom Ig . S -v '

«Y. ^ rordnuüg
'
v^ 2^

'
Z -V.e^

^ Verordnungsblatt Dcite
Q^ . 102» a« t — Volkeldtrektiim k .

l ) An !<S3 ^ UN ^ .
? i! r 6i« vielen lZsweise sukrlekt 'ger

Anteilnslime unä l îsde . clls uns beim
Ueimeeng unseres üsbon Vei^iorbenen in
so woliltuenäer ^Veise ^uleil wuräen , s»xs
ick nsmens silsr liintsrdl ebenen lrer?-
lickslen <Z2N2 besonderen l) snk
Herrn Lincitplurrer Hein wer lur 6iv
troslreicben VVoris, sov >s eeinen Herren
Vorlicselzilen vn6 Lo lezßn von eler
I.snäesversicb .-^ nzw,It Lsäcki .

?r»2

B rtrctsr
bei Kvlonialwa enge - ^
'chästcn n . «zäckereien
bestens einaelübrt . f
den iverkaui v . han -
delSireiemBackineill I
n , Haferflocken geacn
Provision an allen
gröl, . Plätzen geiucht .

Off . u , ^ . X. 4749an !
N « d Moss «. Larls - !
t » bc erbet . « 23IS j

Klg - sZitKl
k« Ä!t . sende s>>!ne Adresse
unter Nr . l !>3>l7 an dic
„ Äadilchc Presse ".

L>err . los . gesucht, welcher
auf ciue a: n,i»ei>>-e Bc <
- irkSvertrc^-na reslektlert ,
kann vom Schrcibtiscb
aus crlsd , werden . 1l)lX)
Mark Kaution erforder¬
lich . Näheres durch Dir .
Tibm 'd «. a- ostf - ch
clüeinnw , Sa . B 1S31S

Sichere , vornehme Existenz !

Di- selbständig » Leiwng der Selch-istsfi-lle
sür d-n do :i , Bezirk einer erstil . E-Iellschair ,
» erfunden irit Zahreseintommsnvon min est.
M Miilc , ist an solo. Herren oder Firmen zu
v 'raeben Ersorderl. Betriebskapital ca. 15»10
Mark : geeignet s. Kaufleuts, Beamte, Ossiziere

D , »sw.
'

Oss. unt , P - stsach117, H--N-N i . W .

Sveziatttät : Eickensournierte Seiften ,
ff. natnrooUerte Leiste « . A2277

s,s <»it ie fachkundigen , bei dcr Kundschaft a,,t ein -
gcsiihrten Vertreter kür Wiirtte nberc », Bayern
und Bade » gegen bo >e Provision . Herren , welche
über die nötigen Branchekenntnilse verfüge » ,
wollen sofort « enauc Offerten richten unter 8 .

SLRIZ . an

Schneider - Geftzch .
SelbstLndiaer . guter

GroMtlickard ^ iter sür
dauernd auf sofort

Wi ' l>. « nl,l K '-ieasstr l>!>

Lehrling
mit guter Schulbildung
aus achtbaier Kamilic
f,ei « ch ». ll ?!>S

Engeld ! ogerie
Wer ^crvleti 44.

Klolt schreibende
Stenotypistin

s„« dler "> s r täglich
einigc Stunden sos. gel
>'lng b , mit ,°seugn , unter
Bü -nr-ftan die '" ad,Presse .

Sofort ehrt ., zuverläss .
Mädchen gesucht
v » 7l44 « llrtt !nr«r . 8 . 1 ,

k̂ ür iogleich finect
Freu edrr Wiidchkn
, u 2 Pcrs . gute Stelle .
Kochen V' edingiina . Z >>
erir .'!ährinncrstr .7l . Il . I.

Lackierer.
Gesucht auf sofort tkchtiaer Lattiersr .

Alfred Renckly , Winterstraße 39 .

Wir wcksn fiir KarlKrube nnd UmlveiA
tü ^ tigc « Inocnieur «möglichst mit Büro « alS

Ulltkrverireier sür unlere Erieusniff !! :
Eisenkonitrultlonen . ^ abrikh ^llen . !<zrük -
kenonlrge » . Dachkonstruktionen . Mäste
sür Strom - Leituiiacn , Kunkeutürme , Kor¬

de gerüste , Traaerbanten >c ..
zur Ausführung nach anerkannt vorteilhaften
eigenen oder auch nach fremd n Entwürfen
nege » Nach>vel ? - Provifion , Gefall . Angeoote
mit ^cbcnslauf . ausführliche » Angaben . Rc -
serenzcn , ,'!euaniSabschriflcn , Sgildze .. erbeten
an das Sekretariat dcr 2317

Eisenbau Tchiege A . -G.
Pannsdorf -Leipziff.

kür eingeführte Tour , am liebsten Buch ruck- od .
Papieriachniann . für sofort in dauernde Stellung
bei festem Gehalt und Provision von Karlsruher
ittuchdruckeiei gesucht . „

Offerten mit .'ieugniSobichristen u . Nr . 11717

TiiÄtige , selbstiwdiae

DWkjlsüzzsUMM
für Bauarbelte » »um sofortigen Eintritt « esucht .

Markstahier «K Bnvth ,
Ncnreuterstr ke 4 . N7Z1

Persette . an letvn . « rveiten gewöhnte

Stenotypistin lisr.)
die auch in dcr dovvclten Buchführung bewandert
ist . ver »owrt aewcht . „ . . . . .

iSlngcb. mit ^ eugniSablchrlsten unt . Nr . 110S8
«» die <S - schLft » stelle der . Äadljchen Presse ".

» welche selbständ . gar -
z nieren kann , per so -
A wrr od , iväter ae ' ncht.
A Offerten mit Bild n .
> ^ eholtsanivriich . fo -
« wie Zeuanisabichrif -
^ ten erbeten an 2il7l>a
« i5°r « «iii «il t )a .,
A I ttNvili ? ,, .
I ------ Telefon 227. -----

Z Suche ver sofort oder
I 1. Aunuft lS2l ein

Sklkilycs Mädchen
I für Küche , welche im
z Kochen bcwandert ist . bei
g hohem i.'vh» , sowie ein
k »ZLÄ >r? »z ^ u
Z weichem Gelegenheit ge¬
ll boten , ist da ? Kochen , n
L erlernen . Bei versön -
« ltcher Borstellung wird
« Reise vergütet ,

. Gasthof zur Post ",^ Miidlacker .Büglerin
für Stärkw - sch« bei s«
kortigemEintriit gesncl

WLichefabrik
Sngnst

Jnh : Srnst Finken,ele
Herrenstr . ' '4 . t>?

« M»
' Junger , strebs . K « « f»

,t mann sncht
NebeiibesckjUsiW

als schrlktliche Arbeit .
Aiigeb . uiit . Nr . Blgzg »

^ an die . Bad . Presse ".

T «ia >tio «

können sofort eintreten .
Wäschefabril

« « « « ,< 2 <f»ulz .
Jnb . : Ernst Finkeuzeller .

Herrcnstr . 24 . »?«

in » Haus geiucht .
kf. kü-I -Sm^ I N- l- s !, «n.

Moltkeitraiie
' Ses . loiort oder spat .
tücht . Mädchen,
sewli . KöKin .

Au lvr . vor IN Uhr u .
nach 7 Nhr .>ahn !tr , 1!1

MleiWäl!Äsn
selbständiges , f . Privat -
hauShalt nach B .-Baden
acsucht. Vorzustellen
Änrlsritbe . Katscrstr . III .
II . b . S » iilcr . BZ71V0

MMMWM !
Aeltere . geletzte Perlon f .
kl . HauSvalt lÄ Perlon .>
vcr sofort . Söder Lohn ,
angenehme Stelle . Ange¬
bote an Kran E . Reitina
Sägewerk . Gernsbach

Schlotzstrake l ^S.
W54 't t> c r Ii » f li >2.

Mädchen
braves , sleihige « . das
willig alle Hausarbeit
verrichtet , geiucht . l >73l>
Rüvvnr ' erstr . 2Sc . ! . r .

Suck»e ver !of. sleikigeZ .
selbständiges 11722

Mädchen .
Zeugnisse erwünscht .
L KnrnoS . Kreuzstr . S.

AtsWüro geeignet .
schSnerhkLerWaum
2 . Stock , nach dcr Straße ,
in ruhigem Hause zn
vermieten BlS » l1

Näh . HansTbomastr .11 .
im ^adcn .

Möbl.
gewiel . ÄikermanllKar
n r . :z7. Bermiet . koste!

I Ml . cjiminer « SN
verintet .

Lachne str . 2». ll . BN7i «
mSvt . .-jt « e »

anein . bess .Herrnz . ver » .
B37I4 -' Winterstr . Ss!

, (»ut möSl Nimm ' r der
sos. z. vcrm . BZ7M2

Kirkel 1Z. 3 St

SM Ml . Zimmer
mit 2 Betten a . sof. z»
vcrm . M -iiienstr . 8? . III .
Stock, rechts . B370SS

/Nietxelucfie

>nl. Z» l
sncht iilterer Verr »
hesseren Standes in gn »
tem Haule . Nähe de »
Hauotvost . Ofserteil unt .
^! r . ^7i1 « an die Badisch «
Presse erbeten .

N" - s-
an « Dia

mSbl . » immer ,
aniarde . oh . Be¬

dienung . Angeb . n. Nr .
BZ710 4 a . d . Bad . Presse .

sür lllähr . Mädchen ge¬
sucht wo Klavier vor¬
handen , Ang . b . m. Drei »
unt , Nr . Bl9S1S an dt«
„Bad . Presse " erbeten .

. ,ür sofort o » . »pater It - i» vellc , vci . dar «

von ruhigem Betrieb in Karlsruhe oder nächster
Umgebung , » miete » gesucht . Angebote uute »
« r. 11727 an die . Baü . Presse ".
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Nanäels ^ eitun ^ 6er tZacl . presse
Industrie uncl KsQ ^ sI .

Gebr . Keller Nnchf . A -v>.. Freiburg lVreisgau). Die Gesellschaft
sDrogen .zrosihandluna' beruit aus 14 . August eine a o . G -V .. die
über V . rvoppeliina des Aktlenkapitzls auf 2 Mill . ..<t beschließen
soll . Die neuen Aktien werdzn von der Dresdner Bank . Filiale Frei-
burg , ^u l !^ Prozent überiieninien und den Altimiären im Verhält¬
nis 1 M 1 ?n llv Prozent angeboten.

Vollversammlung der Handelskammer in Mannheim. Die Ver¬
sammlung erklärte sich mit dem vom Deutschen Industrie- und Han¬
delstag in Berlin gefaßten Beschluß inkxzug auf die Erhöhung der
Fernsprechgebühren nicht einverstanden , dagegen schloß sie sich den Be¬
schlüssen über Rabattwesen , Preisabbau usw ., an . Der Vorsitzende
bemerkte, daß die erlassene Verordnung des Reichssinanzministers
zu 8 59 a des Einkommensteuergesetzes betr . steuerfreie Abschrei¬
bungen keine vollkommene Klarstellung der Streitfrage bringe .
Ferner stimmte die Vollversammlung der Erhöhung der Umsatzsteuer
aus den doppelten Eatz und der Anerkennung der Handelskammer als
Wahlkörper für die Neichseifenbahnräte zu . Die Bestrebungen auf Er¬
richtung geeigneter Baulichkeiten zur Hebung der Bureau- und Ho-
tclnot sollen durch die Handelskammer unterstützt weiden . Bei Be¬
sprechung der augenblicklichen Lage der Kohlenversorgung kam zum
Ausdruck, daß der augenblicklichen Kohlennot der Industrie nur durch
Beseitigung der Zwangswirtschaft begegnet werden könne . (Legen die
Belastung der Industrie durch die eingetretenen Eütertariferhöhunaen
ist auch die Handelskammer vorstellig geworden, bis jetzt ohne Er¬
folg. Die Errichtung eines Freihafens soll wieder aufgegriffen wer¬
den . Die Maßnahmen der Stadt auf Verminderung der Zahl be¬
sonders der jugendlichen Arbeitslosen sollen unterstützt werden. Bei
Besprechung der Elektrizitätsversorgung wurde dem Ilebergang des
Staatshafens auf ein gemischt -wirtschaftliches Unternehmen zuge¬
stimmt und bezüglich der Abhaltung von Kongressen und Ausstel¬
lungen auf dis Schwierigkeiten , insbesondere auf die Unmöglichkeit
der Unterbringung von Ausstellungsbesuchern wegen der Hotelnot
hingewiesen . Nach Besprechung der badischen Ertragssteuergesetz-
gebung durch den Vorsitzenden beschloß die Versammlung die Zu¬
wendung von Mitteln für besondere Zwecke der Handelshcch'chule ,
die Beteiligung an der Neckar -A.-G. sowie die Leistung von Bei¬
trägen an verschiedene wohltätige Vereinigungen . Zum Schluß trat
der Vorsitzende einer Presscmiiteil " ng entgegen, daß von der Handels¬
kammer Mannheim die politische Vereinigung von Württemberg und
Baden betrieben würde . Die Handelskammer erstrebe lediglich die
wirtschaftliche Vereinigung von Württemberg . Baden und der Pfalz
als Eebietsunterlage für den südwestdeutschen Bezirkswirt ^chastsrat .
Ab 1 . September wird der Steuerberater und demnächst der Verkehrs¬
beamte in Tätigkeit treten .

Spruchamt Mannheim . Das im Zahre 1913 von der Handels¬
kammer Mannheim zur Erledigung von Streitigkeiten über die Aus¬
legung und Handhabung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbe¬
werb eingerichtete „Spruchamt " wird wieder aufleben , nachdem der
Wettbewerb besonders im Einzelhandel wieder scharfe Formen ange¬
nommen hat, fodaß bisweilen die Grenzen des Erlaubten und Zu¬
lässigen überschritten werden . Die Anrufung des Spruchamtes
schließt die Mittel des öffentlichen Rechts aus. Das Spruchamt ist
zuständig für alle im Bereich der Stadt Mannheim auftretenden
Fälle unlauteren Wettbewerbs . Vorsitzender ist Handelskammer-
Präsident Lenel . Die Beischer setzen sich aus Mitgliedern der Kam¬
mer und anderen sachverständigen Kaufleuten zusammen.

Radiiche Anilin- und Sodasabrik in Ludwiashasen a. R. Vei
der Fabrik wurde der bisherige stelloertret .'nde Direktor Herr Karl
Nocsch als stellvertretindes Mitglied in den Vorstand berufen , der
Leiter der Vrainikoblengruben . Herr Bergwerksdirektor Q , Schnrs in
Halle c d . S als stellvertretender Direktor in das Direktorium .

Continentale Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ,
Nürnberg. Auch dieses Unternehmen berichtet daß die ihm nahestehen¬
den Elektrizitätswerke infolge der Anschluß - und Stromabsatzsteige¬
rung und der Möglichkeit, durch entsprechende Tariferhöhungen die
eintretenden Betriebsverteuerungen tunlichst auszugleichen, im all¬
gemeinen befriedigende Ergebnisse erzielten . Erheblich ungünstiger
ist die Lag« der Babnumernebmungen . die einen angemessenen Aus -

j gleich für die fortgesetzte Erböhung der Ausgaben nicht mehr errei¬
chen konnten. In den Verhältnissen der GeselNch« fft zum Ausland
hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht viel verändert. Ihre unter
das Ausgleichsverfahren fallenden Forderungen sind zum Teil an¬
erkannt . zum Teil no>̂ in Behandlung . Für den Abschluß neuer Ge¬
schäfte im Auslande sei die Zeit noch nicht gekommen . Auch im In¬
land« ist der Erwerb neuer Konzessionen und die Errichtung neuer
Anlagen für das Pr -natkapital sebr erschwert . Die Gesellschaft will
sich daher auch den Weg zur geschäftlichen Betätigung auf Gebieten ,
die bisher von ibr nicht bearbeitet wurden , öffnen, und beantragt

i demgemäß eine Aenderung der Satzungen , die den Gegenstand des
Unternehmens auck> aus andere industrielle und gewerbliche Unter -

' nehmungen als Elcktrnitätsn» rke und Bahnen ausdehnt. Das
finanzielle Ergebnis ist bereits bekannt gegeben . Aus einem Rein-

Mill . Konsortialbetcil 'gunyen mit 10 .Z (9 .7) Mill . A Debitoren !
mit 19 . 1 ( 7 .8 , Mill . zu Buch . Anderseits hatten Kreditoren 9 .4 A »
^ Mill .^c Di - N-.5-.5xnn kp « N -.N-5 der 4 Nr» , Nl,- 1 für eine ganze Anzahl Papiere Kursabschlage bis 5 Proz. bei L0°^

Hütte zu 10 Proz. für andere Werte unter Berücksichtigung des(3,3) Mill . ^ zu fordern . Die Begebung des Restes der 4 Proz. Ob¬
ligationen erhöhte deren Umlauf auf 9,7 (5,3 ) Mill. (G .-V . 29. 7.) .

V^ irtsckaitspolitisclies .
Siidwestdeutschcr Kanaloerein für Rhein , Dona« und Neckar

(E. V. ) Die Fiiinnzierungsabteilunl, dieses Unternehmens teilt uns
mit , daß die Ausschreibung der ersten Serie von Obligationen der
Neckar-Aktien- Gesellschaft erfolgt ist. Die Banken , die die Ausgabe
der ObligationenAnleihe besorgen, haben sich mit dem Südwestdeut¬
schen Kanaloerein als den bisherigen , der Öffentlichkeit bereits be¬
kannten Träger des Kanalgedankens vereinigt , um die Werbung ge¬
meinsam zu besorgen. Es ist eine Arbeitsteilung festgelegt worden ,
auf Grund deren die sachliche Aufklärung der württembergischen
und badischen Bevölkerung über die Idee und den technischen Plan
des Kanals vom Kanalrerein. die Werbung durch Prospekte und
Anzeigen von dem Bankenkonsortium geleistet wird . Der Kanaloer¬
ein wird eine Korrespondenz ,,Wasserwirtschaftliche Nachrichten" her¬
ausgeben und regelmäßig durch kurze Notizen aus dem Gebiet der
Wasserwirtschaft und Binnenschiffahrt die Bevölkerung über die
große volkswiitschaftliche Bedeutung dieses Gebiets aufklären .

Nostrisizierung der ungarischen Kriegsanleihe. Tic Verhand¬
lungen über die Nostrisizierung der in Deutschland befindlichen un¬
garischen Kriegsanleihestücken sind abgeschlossen worden . Tie ent¬
sprechende Regierungsversiigung dürfte bereits in diesen Tagen im
Reichsanzeiger erscheinen . Alsdann wird sofort mit der Anmeldung
der Stücke begonnen werden können, während für die Abstempelung
anscheinend eine späterer Zeitpunkt vorgesehen ist.

Märkte .
??-». Haute- und Fellauktion in Frankfurt a. M. Bei der Häute -

und Fellv .vstciaerung in Frankfurt a . M , erzielten Rindshäute einen
geringen Preisaufschlag gegen die vorige Auktion. Kühe, Ochsen
und Bullen wurden 1?—15 Prozent teurer . Das in Frankfurt zum
Aufgebot kommende bayerische Angebote erzielte 10—15 Prozent
höhere Preise

Frankfurter Börse vom IS. Juli . Die Haltung der Börse stand
unter dem Zeichen der Geschäftsstille. Auch auf dem Devisenmarkt
ging es stillei zu. Die Preise waren scheinbar etwas beeinflußt durch
Meldungen über amerikanische Kredite an Deutschland. Auf dem
Montanmarktwaren die Kurse gut behauptet . Für Deutsch -Luxemburg.
Geilenkirchen,

'lU'cinslabl wurden anscngs bessere Preise angelegt .
Obirbedari unverändert . Von sonstigen Wet! en waren HirsckMpfer
f' ster , Autoaktien bei bescheidenem U 'niatz fester . Daimler

Scheidtanstatt <>8l . gaben 3 Pro -ent nach . Auch badische Anilin
erfubreii Ab ' bwäl ' ungen . 407 . Elektrische Griesheim . 330 . stellt;
sich 5 Prozent l-öhcr. Lacksabrik Schramm lagen s>st. Chemisch ;
Albert stark gefreit . Allg : .? cl '' e Elektri - iiiits Gesellschaft selten
k-

'cher e,n Auch S «cm-ns und Halske waren mit 412 befestigt
Schlickert , Licht und Kraft mäßig belxiuptet . Zeitweise mar im freien
Verkehr Geschäft zu regeren Umsätzen , aber schwankenden Kursen.
Gebrüder 55ahr 390 . 388 , Dhilivv Holtmann 383 . 379 , Ristatter
W-aggon 390 , 383 . 385 . chemische Rhenania 510 , 515 . Junge Brown,
Bovert 223 . A»>slands>werte : Fün^ rozentige Gaüdmorik/iner 78H,
Oesterreichische Kredit , 01 , gaben 1 '/- Proz. nach . Deutsche Petroleum
800. Am Kassamarkt war der Betrieb etwas rulnaer als an den
Vortagen . Als böber sind zu erwähnen Lokomtivfabrik Kraus und
Volthem . Rheinstahl auf spekulative Käufe steigend 550, 570 . Die
Börse schloß ruhig , aber fest. Privatdiskont Prozent.

I^otieruQZea 6erkrankkurter Börse vom 15 ^ uli .

I 14 I 15 14 15
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Berliner Börse vom 15. Juli . Die ziemlich heftigen Kursschwan¬
kungen, denen die Börse in dieser Woche ausgesetzt war, haben neben
dem Auf und Nieder am Devisenmarkt und die Unsicherheit darüber,
wie das Verhältnis am Devisen- und Effektenmarkt wegen der be¬
reits abgeschlossenen bezw . noch schwebenden Verhandlungen über
große Auslandskredite sich gestalten werde , bereits zu einer Einschrän-

aewinn von 1 759 73t .« si . V . 1 384146 .it) sollen 5 s3) Proz. Di -
^ kung der Eeschäftstätigkeit an der Börse geführt . Dies war im

»erteilt werden .
°ln der Bilanz steben Unternehmungen in Großverkehr schon deutlich fühlbar, dre Erundstimmung war immer

zugsrechts bis 90 Proz. feststellbar. Später trat eine wesentliche ^
änderung nicht ein , auch zu den zu Einheitspreisen gehandelten
dustrie-Kursen hat der Kaufandrang des Publikums nachgeM
Der Devisenpreis war still und wenig verändert. .

NotieruQZevi cler Berliner Börse vom 15 .
MüUen- u . ^sre^verks-^ KUen »
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Î ersin . Kiekt. z g.- «Zill -
iierl. Iii». ZKZ—
Neri . 5l»sei>. . sss .eo SS«
Nine .^iirni»!:. »44. Mliec
Msmorekb. .
stnelinm . k!nk S2KS052»

' -
Nöiiivi- » l -tiii S.S.
kpomi Nover !
ZnSerii » . . SZI - KZZ

' -
(Zliem . iZrisli . ZZ4. - ?Z4 -

. . ^ liiert . . k? l>. - K2Z.-
ii» Ml «I' . . 2 ' S7S?sa, .
Vesülinvr Z27.SÜZZ0 -
Dt. l.nx . S«1.- AS .2S
vi . - Nel.erxiee

St»
' -- kd. iiz s.'ilcdz.

> » liöl »4S - S4Z .
» <?» >>? >.
» Z?»iii?«r>c« . ZZ!1 5l>
. . . S7i>- S7K -
> LissokiUA . zoosoZI » -

» anlr -^ ktleii
N«rl . II ^ I»r:e» 2IS - 21» ,

170 .x»Olirmst . N»vi< »7l>—
k>«iits>'l>.N»iii! so» ,- Z' 0

S7S - 27Z SV
iir>!?<I.N»nk . 214 . - 214
^»tiorikl I,s.nk I8Z - 1SZ -
OMt , Xrv<Iid .
l!vlon»i>»n >l .

e? e? -
it? .- 144.LS

' «»ct.

14 . 15
l^vns.mstl'rnKt 331 7L 3Z7.—
KId «rk p-krdf. 3?? 3S4 -
l?so w . Ber »^' 4?3 46lZ.

?38 - 480 .'«IdvvA6n !1I. 530 .— K3g -
601 - 601 .
430 — 440
410 — 413 6t

l-ivisvnk . Bsr^ 402 .— 403 30
^ sn «ok . 4 0. - 430 .
Novell , kss . 702 . 701 -

530 — 535 . --
k1s.nn . ^lasoli . 930 - S2 >.

. 4?4 .— 460 —

. KK5. - S74 .—
slirsoN kinpker 333 KV 401 —
ssöekst . t^»rb . 333 - 333 .75
llöseli . . . 870 . - —
slo?>onlo1ls . 23Z. - 234
I? a1i 33, .- 313
Xkrl -zr Aase!, 625 - K?3 .SV
^ö !n -ttod,woil 352 '

/» 334 -
kt>5,t,,t>imvol ! . 4W . - 4 ?0 .
KvfkkÄiiskrb. 280 .- 285 —
s ä̂kimnysr . 24t 245 .
s^nrsllnttv . 350 .60 35 ?. -
Iun<1v KIsm. . 33Z - 337 .—

42k . - 454 —
iOtAvil 476.—-I 47Z —

.. Senn» . .1 - .- > 42 ? 6c
a . »«»I . Llsend.

l̂ obkr .25smvv <
» s-nnosnian»
Odsr - Kisevi ).

Lisvn -Ivlj
Orvn .

Bor?w
likeiv. Awdtt.!
lidvill . 5»taU>
.'iomb l1ät>l.e
iiüt^srsvvr c
-iseksenwerk.
Seliook . >!d .:
5iem .AlIalsk.'iiovvr . .

l?om
Vnl '<s.tt

2in >i
1' iirk .
V^r2in. ?apisi

Xioko!
. . 61 . wert
..

VVanäsrsr ^ .n
M8ok . ?skro !.

14.
516. - ^
KZ8- Zlc
3V7.Sl -j..

A
SZi S«
KZI - K-
szz - Zj/
tZS - >"

so
ZS!^ !
StS -

,zs?z .7-
zzz N
sao - !

ki? h
I2 -« Ä
S05 - V
7IZ -
Z7i
??z ^
SZ1 - !
kis so

ZM .- ^

N»ltli» . - t) i>Io
IIvlnr .- ki»>i»
OrI»oib»Iul

St» .-
tSll

'- t!S -

77S >A<
lldx?.

1SZ '/-

kestver ?ins15c1is ? ap !ers .
!>°?rvtseb.Seb»tr»»v.Serie I
5-/-

.IS24
S«Icks »llI«iks

14. lS
gz

'm SS.7S
SZ7ZSZ so
Sk ZU SKA7220 72 S0
SS.Z0 es 2S
77 S0 77 kiü
7S7S 7S ea
KZsä es .oo

?r«aS . IWI
. . ,.4°/» vomots

A.' /« ..
4»/« v«uZ. Kt»»t-» i>l.

" lg0S/tt

75 75

SS e°
7l>S0
KZZ5
SS SS
70SS

Vorn Vslutalnarlct .
Lerllasr l?evl»ollnotl«rungea . Lerlio , ^sa 12.

ksutiAen Devisennotierungen »teilen sicli vis kolSt :

^» »Takluvß!.

kriiüsül
Xopenii »? . ..
Awokiiolm ..
ii «>»!i>̂ k<>r» ..
>t»Iieii . . . I,

. . N.

14. 7. 2i
0 «I>I ! N^I« '

SZ77 SOZZSZil
S7Z 40 K7SSi

ill' l « li »'. Z S'
tigZ 8» IiW Zl>
ISZ SvjiSW ill
r ?Ii ll>! 12 4?
»47 iSj » >7 S
271 SZ! S72 S-

ld , 7 . 2!
« » >>> I « i-Iei
Z7S ic N7Z so
sog sc S7110

i0ZS .gü!icos Ii!
I18Z smiz >sc
S7S40ISS» M
124 kk
Zi? KSi S4Z SS
2711 271 ez

14. 7.
<i «I>i

^vv - Vurli . 0. 74 7g '
. . . kr.

. . ..
.Ovsir. » ii« .

. . . . Hr.
?oiii . Ikoteii .

SS5 4»'.^ 7 75
S7t -
U .S«
SS 20
26 27

" r!-.
t̂SZl
SS7 Sl>

1240 2^
S76 ,Ii 0

SS «oi
2S.ZZ

74.SS' -I«/ .

lüZS
zz

'

? r»llll!orter Osvisellootiorviig«». ? rsolrkurt . 6en l5
Die deatlges l) Qvi « envotisrunöea stellen »ick vie .

>4. 7. 21
cielij >Srlef

isollovS . ,
Ivo» ,!»» , ,

, . .
Sek«'«!? . .
i »» >wo
I. i«!i»koii-<Zp,
Vitvomsrlc .

S77 Rj S7S 1l
2ZS7 S0 Zill ? sc

?7 ' .SZj 27S5S
ÜS? 4l>! SSS e

iAZ 7i>1Z4i A
9 'g 10 SSS S!
ZiZ Lv! Z4S 4°

IM M12W ZU

Ib. 7 . 21
(Zel -I >vris '
S7I 4l

ZZ7S-
27i >.
SZZSil

! 72 .00
MS -
271
kZZ ' v

2S2 0012ZS 00
Z44.L0! Z4S 40

14 7. 21
kipl « I

XNÎ SLVN .

>l>>v-7ork .Vi«» c»Its«>
giKlapesli

I0 'S.40i >ll?1 Ii
IS7Z SV IS7S S
12i » >! I2 ?.I

74 M ' 74 45 74 b?
I0 7Z
2K 7Z
SSi»

!

iSSS

»177
?S7S
SSM

><!z« ?. ^
11SZ soiiskZll

Türlcker OeviseuootierllilZell. ? üricd , <Zen 15. ^uü«
ilsutigen Oevisennotieruogea xtellen »icii v !e tol^t :

kioNsviZ . .
Usu .soUlaiick
^Vlsn . . .
irsx . . .^sris . .l^onrlon . .
I allen . .Brüsselvwenoe neriei >r weroen . ^>n oer . . . . .. . ..— - - - - - . . .

Eigener Verwaltung mit 21 .3 s23 .4 ) Mill . °<t . Effekten mit 11 .1 t12,8 ) hin unsicher , wenn auch noch Kursbesserungen im Durchschnitt von kühnes ' .

14 7 21 IS 7 . 2,
1ZZ2i 1SZ1S

s IIS Sl>7>',
ozz >, os?
78S so?

47 .ZS 47 ZS
2Z0Z 22
27 SS 27 »0
4« bll 46 W
21S 2 0Z

Nuksrsst . ,kostsntiassii .^ taekliolni . .lirtüiis.nm . ,
Vls^ riit . . .?uenos-^ irs» .

Li >ft-Fl >lliici!- -. TGiii »»blii>
^ am LammerNock lhlnter dem HauvtbahnboN.

Sonnt «, -», den 17. Hütt Uvr nach
mlttaa ? . findet anlübltch der Versröberuna unler .
Bades etne

Eröffnnngs -Feier
« It MnNk-Nortra ». Kindirrel en , waNer -
sporilli»,-n Darbietungen ». s. w. statt , wo,»
iöslichlt einladet. 11728
Ter VorstanS de; NatuMoereinZ KarlSrshe

> C. B .
Vei unallnstlacr Witterung findet die

Beranktoltuna » m Sonntoo . den S4. Juli statt .

?u llor srn «ISN 17 . ^ uli «I
, vormittsgz II vkr, im Zssle .2 » <1sn vier

Z ^ lires ^ eiten " liier, lledeklr. Lt . statifmösnllen

Isöen vir unseiv l̂itxl.ccier tiierilurck erxebonst ein.
kä !il . Skvlie . <Zen 11 . IM 1021 .

tl »N>

Hasiisssr
re «! »?t 6lv

HVslKrkStt
»m 17., 18. »». Iii . InII , jeweils »bsnös 8 llbr
irr» „Lsstiisu ; lum l .öv»snrso !isn " (üaiLerp -isssxs ).

eintritt ?llL . I .—

„ Wisrisr Hok "
T'vlvpdvil 84S r »s»0vll«tr . k

Kloreei » Samsta «

P1-ÜNZ lisusmzclier >Vurst «»sron tk. Weins .
L» laäet bölllek ^ ein ^ . . ^ t ' 590

1>er öeslksr ! IZmI ! Spätli .

f .LIIiiiliixe .V.
(?könix -^lemsnlli ^)

Xsrlsrulio
Zportplsti ?S5 »nenpirt.
wöillMil! ..^ illeM tllisr"

ü»rI -k'rie^ric>>str»Ls.'lelepkon 2590.
°V?ir m»clien unzere

^litzlieöer noelimzk »ul
^ e IiSiit «» t > «>Itk >«r
sden ^ » 8 Ui>r im
„Lolil . üälsr" sl»ttkinöen6e

kcrl8kl !ung Skr
lieiiki'gl -VkrAinmIuog
»ulmerkssm u. bitten um
Tslilreicke» ürsclieinen .
12685 vor VorstsnlI.

Frische Brucheier
» beigeben. VS7IS4^ör» erNrafte in, Laken

Ivi ' d als II . Hnvotbeke
auf ein neneS sich aui
rentieren VHnusaesl,cht .

Anae0ote unter »<87048
an die . Bad . Preise ".

lleir II » «« l^knnriOr , Ii rsobztr . 51Z. iist
6i« unserer Anstalt iiI «?«I«' i' x!Sl« lrI-

l>ie»s !de ist nunmskr clen llerren .4^ > f » n »
l? » ^ k rt unä
Waillstr. 35 . vbertrseen voräsn . 2901a

öorlin V/. 00 . <Zsn 12. luli 1921,

Wanzentod
>iur Selbstvertilanna

kichcr wirkend , erhältlich
bei U . A . A . Ar . Springer

Malkgrakenm . sz
Karisrutie - Tel . 32KZ

Teilhaber
Rur VerarSkcrunaein .

Mesri 'ölts wird ein stiller
Teilhaber m. s - M0Ni>^
aclucht . Offerten unter
Nr . ÄS7148 an dte « ad.
Presse erdeten .

Klslns
AnrsZgsn
werden in der als
erstes ^ n ? ei?en»
dlstt vielkseli er¬
probtenLsdil . tien
prelle täsli . li in
eroLef ^ n ?siil ver-
öksentliclit. ? is Iis-
den vis aus
?alilreictier >Oank -
schreiben 2U er-
setien — stets

gkvksn
NrksSg .

Z liW' oder
KüloniMartWsW

zu kaufen od »u mieten
aeiuidi . GeN . Offertkn
unler Nr . Bü u?i1 an dt .
„ Nad . Presse ".

Men >a gebrauchter

Gleichstlmmotiir
.'i-NVolt ea . lMiToiiren .
k ? 8 ., in detricbktüch ' ia .
Zustand , u kauien gel .
Anaed . au AHvier .
Kiirnerstr . 55.

Schrank . Oertiko
oBeltv Privat ». kaufe »
geuicht . Ofs . in . Preis unt ,

ü7I '!4 a d. Bad Pretie

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zn
t « usrn » «sucht . 114S7

>̂ r»K Waldstrahe ti
Telefon 5I4i .

Häuser
und veichiiste » teils be -
zievbar . ileis »n okr .
ÜI . Liissio . verrcnst . L!«

Villa
in Karlsruhe
SlMerrschastliche 8
Zinilnelelc . .Arteü .

Vkl!> beziehbar.
3vl>M - M .

zu verkaufen.
l? efl .Ängeb .» nt . Nr

W7IM a . d. iN. Preise .

Gebr., S><5 Ltr . kältendes
eich . Fah u Br»Uen-
sch!agje -

ll .U.^ r«
g. Stock . Htds ^ ig !2

Ein gilt erhaltenes
Wolrwäqelchen

mit Sid und Kedern . 240
t .. l8i > br .. A> Ztr . Trag¬
kraft , iür leichte reZPiero .
vreiSmert »u verkaufen ,
elienio ein bereits neues

Aavelkummet ,
58 ein Stockböbe . mit Ge¬
ichirr bei 20SSa
!t » ri Ricgler . Schreiner

tu «» öisingen .

Sm .- u . DllinenM
neuer Gummt . »u Verl.
Karlstr , 75 . Seilend . . 2 .
St .. b . « ol, . B370SS

Ladeneinrich nna . grofie
Theke m. schivcr. Eichen-
platte u . GlaSfchtebetitrcii
z. uerk . A lge . u . 1^117
an die Bad . Presse erb.

Kiichsntisch
fast neu . billig , u ver¬
kaufen . Durlach . Ällee 45.
H b . I «. r . V-.17I52

>. » »««euitetta » Ka«f.
Faiirräder . neue u gebr ..
i on 5iii > Mk . an abzugeb . ^ . .W
« Ü7U71 Änpellenstr . 4 ^. v . >pii 'chll >r . 1« . Itb . 1 ^ -. r .

Herd. Gasherd . Klavv -
svortwqa . Kind 'rwäkciie.
b . 3 I verk. Klau

veräen » uk tlii ^ irirri zni lkilli ^ sren re ? ^ '

riert und sereiuiixt

vrieot . lepplill - lllMZktoMi
Ott « Dazr » » ^2^

Allttgzrt , liZiÄ« Iis. z.
^n- u. Verk. v. ?eppicken . Vers, xexen ?eusr und üiridru^ '

Tis lss ^ rs It,ss « »,czs ^ s
wenn Sie Jlire Micher bei mir kaufen . SÄ

Bringen Sie mir dalier alle Ihre geleienen Bücher . R^ ina eilt
u . dal ., ich tausche Jonen di«. ie gegen andere in neue >.ötr

ganz nach Ihrer Wabt. t '
Buchhandlung und Antiquariat R o m ^
Werderplatz 34 Karlsruhe Werderp >oy >

— I '
. . _

Laien - iiMliilig
iofort zu verkaufen, fitr
ied . Geichast vass .
»katseralleeöl . .̂lo .-Gelch .

Z . Verl. : k Bilder . Kreuz .
Jesu . Altertum , z kü -ti.»
Suiler . n :u . 1 Kierlair ,
1 2 -fl . Vlttol .-Avo . 1
Sausavotli . cich. gew . 1
P . Damenlialbtili . . weiß ,
1 schw .SerrenttUbut . Erir .
S -iin«cnftr. «4. S - itenb . .
1. Stock. BS - iZSa

MostfaK , Li?er.
nnd I Zweistblvorlwagen
zu verkaufen . Laninger ,
tkalsevstr . 17 . H. . t. id -!« »

Neue zwei - u . dreitetl .

Seegrasmatrahen
mit lit'ollauflage vreiSw .
zu verkaufen . Durl ' cher
Allee 45, Hlh . tl . r . iMi «

E !e?. AludellieWattn
mit Matratze zu verkaui
Udlondltr . 5 . vi . BS7lM

1
mit Dach !,u Verl. B371V2
Suisenttr . Z. I . r .. Durtach

I tlaninchenpel, mit
Muff . Farbe sitbergrau.
ist zu verkaui. i^ » 7»S8

Z ^llil 'lrade 1V, 3. Stock.

Alm . t « W

schul,«. Gr. v !»Kinderstiefel. ^
gebrauch«. ^

ZchllMiItr^ ^ -^ » ,,
^ »° u°
schuhe . Z? 2A .s,c.ver?. Touslas'
Stock . linlS^ -^ !.' ,^

abzuâ . ??'
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